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AAOPTAUSQASE
Gauhauptstadt Karlsruhe
Stl , etmngln < tut „Der ftühttr * rricheln,
wächentlich 7 mal al» Morgenzeitung und »war t» stins
Ausgaben : HauptauSaad « „Gauhauvtstadt {tarl » ru0c*
für den KrrlS Karlsruhe und Psor »beim — SrelSauS-
gade Bruchsal — SrelSauSaaix Rastatt — KretSaoSaahe
Bühl — AuSgad« ..Au« der Orirnau - kür di« « reise
Osfendurg , Lahr und Sehl . Die Anzeigenpreise
stich in der z. fl*, galligen Preisliste Kolae l8 vom
1. Juni 1A42 lestgelegt. Die Preisliste wird au» Wunsch
kostenlos zugesandt. Avr ^ amilienanzeigen gellen
ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unirr der Rubrik
- Werde-An,eigen - (dar stnd die kreiaestalieten 2 »val-
tigen sog . Randanzeigen ) werden tum rerimtlltmeier -
preiS berechnet. Rachläste können », Ar. nl» , gewährt
werden . Di« Anzetgenlet,« umiatzt tnSgetam, 16 » lein-
spalten von s« 22 -u» Breit «, « nzeigenschlutz -
» ei len : um 10 Uhr am Vortag de» Erscheinens . W «
bi« MontagauSgobe : SamSraa 18 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontdgauSaabe <». B Todesanzeigen )
müsten »IS längsten» 16 Uhr lonntag » als Manuskript
im verlagShau » tn Karlsruhe einaeaangen sein. —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Play . . Sah - und
Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit. Bel sernmünd-
II« ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Zwei Mre Krieg mit den Bereinigten Staaten
Ae einftige Großmäuligkeit der tIEA. ist verschwunden - Sie begnüge« sich mit der Roste ols „vollwertiger Bundesgenosse "

**• Berll », 10. Dez. Neberbltckt man nach den
dm«! Jahren Krieg Deutschlands mit den USA.
? •* bisherigen militärischen Begegnungen zwi-
Iche» diesen beiden Gegnern , so drangt sich
einem die Erkenntnis auf , lediglich einen schma -

Teilabschnitt, der außerdem keine perma¬
nente Berührung darstellt, vor sich zu sehen.
<>ie avirklichen Einsatzstellen und Einsatzzeiten
Nordamerikanischer Einheiten in diesem*ampf find so spärlich bemeffen , daß sich sofort
n?e Frage ergibt : Wie kommt es, daß die Ame¬
rikaner in so staubaufwirbelnder Heftigkeit von
?er Existenz einer „First -Europa "-Strategie
« rechen? Wo stnd denn die gewaltigen Trup -
benmaffen, die dem zahlenmäßigen Ueber-
^ wtcht deS nordamerikanischrn Volkes den
Zeiten gegenüber entsprächen ? Oder ist das
« rrede von der zuerst notwendigen Beendigung

Krieges in Europa genau so Zukunftsmusik« ir die Zukunftsdrohungen gegen Japan ?

grohen Worten fing es an
Doch lasten wir in einem ungefähren Ueder-

Bick stber das Geschehen der letzten zwei Jahre ,
'»weit eS deutsch - amerikanische Begegnung
war, oder soweit sich die Planung einer sol-

Begegnung in den Dispositionen der ame¬
rikanischenFührung ankünbigte, die wirklichen
^ eigniffe zur Sprach« kommen . Nach derdeut -
Men Kriegserklärung an die Vereinigten
Staate« änderte sich zunächst im Bild des
Sieges kein einziger Zug . Röosevelt hatte ja,
^ >e längst bekannt ist, Industrie und Wehr-
^lacht, , or allem die Flotte seit Monaten schon
Mig in den Krieg hineingezerrt . Sd war also

der internen Entwicklung der Wirtschaft
«er USA., in der Heranziehung der Ameri¬
kaner zum Wehrdienst nur legalisiert, was
'" tisch schon längst bestand . Die Lieferungen
»vn Rüstungsmaterial an England und an die
Sowjetunion waren bereits bis zur Grenze
acz Möglichen getrieben worden. Es mußte
" rn umgekehrt eine gewisse Verminderung
Antreten , weil in beschleunigtem Maße die
Lkene Wehrmacht ausgerüstet werden sollte.

die Nordamerikaner traten tn das
? ^iegsgeschchen sofort mit einer hypothetischen
Kalkulation ein. Eie argumentierten gegen sich
s" bst rntb die verbündete oder feindliche Welt:
?■*«« unsere Truppen als die bestausgerüfte-

t» den Kampf rücken, dann . . . bevor es
wirklichen Kämpfen gekommen war . hieß
Folgerung : Dann werden sie alle» andern

überlegen sein.
WirNichkeit sah anders aus

« Rber seither hat sich . vieles geändert. Heule
Vd die Amerikaner bescheiden geworden, und
«r ganzer Ehrgeiz erschöpft sich in der zunächst
»och vagen Hoffnung, wenigstens einen „voll -
artigen Bundesgenossen" abzugeben. In
?>eser Wandlung ihres Kampfgeistes und der
perabdämpfung>»tbrer Siegeserwartungen auf

bescheidenste Stufe wird zugleich das bis¬
sige Ergebnis des nordamerikanifchen Ein-
'̂ ves in Sen Schlachten um den europäischen
kfontinent greifbar . Solange die ersten Kon -
. 'ügente noch die britische Insel unsicher mach¬
en durch den Elan ihrer Uniformen und durch
®

.
,e Kaufkraft ihrer Dollars , ging von ihnen

f 'kl brillierender Ruf durch die feindliche rmd
Pseudoneutrale Presse . Aber in der heißen

§ onne Nordafrikas schmolz dieser billige
?suhm dahin. . Als Hilfstruppen landeten dann

NankeeS auf Sizilien . Bei Salerno half
Aüeu nur noch der energische und überlegene
h» der englischen Mittelmeerflotte , gegen
^ . Deutschland kein gleichwertiges Kampf-
sssittel zur Verfügung stand , über eine vollstäa-

. Niederlage hinweg, und bei den gegen -
^ " igen Offensivversuchen im Ostabschnitt der
Mkalienischen Front stecken sie schwerste^ « lage ein.

« kiren die nichterworbenen Lorbeeren
y bisherigen Landkämpfe . Wir wissen nicht,

fl '
" weit die Selbstkenntnis der nordameri -

». » ' schen militärischen Führung gediehen ist.
a .

°et » u der Schlußfolgerung , daß die n o r b -
16 « pikanischen Divisionen allein
^

" » gst schon wieder in die verschic -
E n Meere geworfen worden

le
"
$ ett.

*aäU n>iti eS ^ nen hpskeutlich

U®« .=aJlattne erlitt schwere Verluste
^ Dcn Einheiten der nordamerikanischen Ma-

die in Griffnähe der deutschen Abwehr
gelang es ebenfalls nicht, mit Ruhm

in die Heimatgewässer zurückzukehren .
rto » nordamerikanische Kreuzer wurden
s-

"̂, , "/Booten oder durch die Luftivaffe ver-
g.""/ >o einer bei dem Angriff der Luftwaffe

norüamerikanisches Geschwader zwi -^ "Pdkap und Spitzbergen sSondermel-
Pom 15. Mai 1842) . Ein weiterer wurde

ber m»
* Sicherung eines Grotzgeleitzuges auf

schn,^ . x ^ anskroute versenkt , ein dritter ver/
^ wanb inr August 1948 in den Fluten . Zahl -

Mittler« und kleinere Einheit «» d«r

USA .-Flotte fielen den deutsche» U-Booten
oder der Luftwaffe bei den Aktionen im Atlan¬
tik, im Mittelmeer , selbst in der Karibischen
See. zum Opfer. Wochenlang hieß cs in Mel¬
dungen aus Gibraltar , daß schwer angeschla¬
gene USA .-Einhetten in diesem Schiffslazarett
einltefen. Der Nordamerikanifchen Handels¬
flotte schlugen die deutschen U -Boote empfind¬
liche Wunden. Aus jüngsten Warnungen deS
USA . -Marineministers Knox ist zu entnehmen,
daß die Gefährdung der amerikanischen Schiff¬
fahrtslinien auch von Washington aus keines¬
wegs etwa als weniger schwer als in den
schlimmsten Monaten angesehen wird. Auch
Nordamerika weiß daS Schwanken der Ber -
senkungskurven richtig zu beurteilen.

Das verirechen des Luftterrors
So bleibt als letzte Front die Begegnung in

der Lust . ES steht fest, daß die Amerikaner
gerade auf diesem Kampfabschnitt ihre hoch¬

geschraubtesten Erwartungen setzte». Bo« dem
„Flugzeugträger " England auS sowie von den
Basen in Süditalien her wollte » sie mit den
schwer bewafineten Geschwadern ihrer Vier¬
motorigen die deutsche Industrie zerschlagen
und die deutsche Bevölkerung in einen Tau¬
mel der Angst vexsetzen. Hier stellt sich zwei»
felloS das bitterste Kapitel der deutsch ^ nord-
amerikanischen Kampfbewegung vor. Nicht
etwa deshalb, weil wir hier die Unterlegenen
wären , sondern weil die Nordamerikaner a l S
Mordbrenner und als Gangster
gegen die hochkultivierte Mitte Europa - «in<i
gesetzt werden, wo jeder Fußbrest Boden ge¬
tränkt ist mtt den heiligen Zeichen der Kultur ,
wo jede Stadt Schätze zu verlieren hat, die
ganz Amerika mtt allen Rohstoffen u»rd allen
Reichtümern nie zu ersetzen vermag. Das
bitterste Kapstel deshalb, weil hier ein Kampf
durchgefochten wird, der keine eigentliche krie¬
gerische Begegnung darstellt, sondern von deut¬

scher Sette aufgefaßt werden mutz al» die mög¬
lichst wirksame Verhinderung von Verbrechen .
Erfahrungen wie die von Schweinfurt und
ähnliche mehr werden den skrupellosen Or¬
ganisatoren der Großverbrechen die wachsende
Abwehrkrast Deutschland » klar gemacht haben .
Ihre Verluste an Menschen und Maschinen
mögen auch sie bedenklich stimmen . Doch ist eS
leider nicht möglich, die harte Prüfung , die daS
deutsche Volk durch diese Art der Kriegfüh¬
rung durchstehen muß, mit milttärischen Mir-
teln allein abzuwenden. Die Zerstörung wert¬
voller Kulturgüter , die Vernichtung kostbarster
Menschenleben ist der Unkultur von jenseits
de » Ozeans als einzige » „Erfolgmistel" ge¬
geben . Wie sie eS, und daß sie e» benutzen ,
spricht daS Urteil über ihre menschliche un-
geistige Substanz . So ist auch dieser Abschnitt
der deutschen Begegnung mit Amerika Zeug¬
nis deS Unwertes und der Schwäche dieses
Feindes .

Erbitterte Winterkämpfe im Dnjeprbogen
Oertliche Absetzbewegung in Süditalieu — Nächtliches Gefecht mit britischen Schnellboote « vor der niederländischen Küste

* An » de « Führerhanptgnartier ,
18. Dez . DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei Sertsch stürmten eigen« StvtztruppS eine
wichtige HSHenkuppe . Feindliche Vorstöße am
Brückenkopf E h e r s o u bliebe« erfolglos . Im
Raum südwestlich Sremeutfchug wurde
auch gestern bei dichtem Schneetreiben schwer
gekämpft. Es gelang , die zahlreiche« starken
Angriffe der Sowjets größtenteils im Gegen¬
stoß aufzufange « . Ju einigen Einbruchsstelle«
sind die Kämpfe « och in vollem Gauge . Im
Abschnitt von Tscherkassy führte der Feind
erneut heftige Angriffe . Im Raum von SHi¬
tomi r und K o r o s t e » machte der eigene
Angriff trotz verstärkte» feindlichen Widerstan¬
des gute Fortschritte. Zwischen Pripjet uud
Berestua sowie am D « j e p r nördlich der
Berefiuamüudnng wurden mehrere stärkere
Angriffe des Feindes abgewehrt, einige Ein¬
brüche abgeriegelt und Bereitstellungen der
Sowjets durch zusammengefaßtes Feuer zer¬
schlagen . Bo « der übrigen Ostfront werde«
keine Kämpfe vo» Bedeutuug gemeldet . Bei
den schwere « Abwehrkämpfe» der letzten Wo¬
che« im mittlere « Frontabschnitt hat fich die
schlesische 182. Infanterie - Division uuter Oberst
, . B e r ck e u besonders ausgezeichnet .

Im Westabschuitt der füditalieuifche« Front
setzte fich der Feind beiderseits bet Strafte «ach
Cassino in de« Besitz einiger Bergrücken.
Nach wechselvolle» Kämpfen wurde dort die
eigene Berteibigungssrout um einige Kilometer
» ach Nordweste« zarückverlegt. Im Ostabschnitt
unternahmen die Brite « mehrere zum Teil
vo» Panzern unterstützte schwächere Vorstöße,
die sämtlich scheiterte «.

Ueber dem süditalienischeu Frontgebiet schoß
Flak -Artillerie der Luftwaffe uen« feindliche
Flugzeuge ab, zwei weitere wurde« durch
leichte deutsche Seestreitkräfte über dem Mittel¬
meer vernichtet.

Sicherungssahrzeuge eines deutsche» Geleites
wehrten in der vergangenen Rächt vor der nie¬
derländische« Küste einen Angriff britischer
Schnellboote ab und schosse » zwei von ihnen ü»
Brand . ^

Der wieder verstärkt vorgetragene sowjetische
Angriff südwestlich Krementschug zielt darauf

ab , die Verbindungslinien zu den Brücken¬
köpfen am unteren Dujepr zu stören. Des¬
wegen hat der Feind auch starke Kräfte mas¬
siert, die er bei schlechtestem Winterwetter
immer wieder gegen die deutschen Abwehrstel¬
lungen vortreibt . Der Wehrmachtbericht spricht
von Kämpfen, die an einigen Einbruchsstellen
zur Zeit noch im Gange sind, aber auch davon,
daß Gegenstöße deutscher Reserven erfolgreich
gewesen sind. Hieraus geht hervor , wie wich¬
tig die Objekte von beiden Seiten betrachtet
werden müssen, um die es bei diesen Kämpfen
geht . Die Kämpfe müssen unter diesen Um¬
ständen außerordentlich hart und
schwer sein . Die deutsche Abwehr steht nicht
nur an dieser Stelle einem besonders starken
Feind gegenüber, sondern die deutschen Sol¬
daten müssen fich auch gleichzeitig mtt dem
Winter auseinandersetzen.

An der süditalienifchenFront konnte die Ab¬
sicht de» feindliche « OffenstvstotzeS nur darin

bestehen, die deutschen Bergstellungen vor
Easfluo zu nehmen und die deutsche Front zu
durchbreche«. Erst nach einem ausgesprochenen
Durchbruchserfolg besteht für die Anglo-Ame¬
rikaner die Aussicht, ihren seit langem ange-'
kündigten „Marsch auf Rom " wirklich an-
treten zu können . Gtattdeffen haben sie einige
Bergrücken besetzt . Die deutsche Frontlinie
wurde um einige Kilometer zurückgenommen .
Damit wird der Feind gezwungen, seine Kräfte
erneut zu einem Angriff zu formieren , der ihn
unter großen Verlusten wieder nur höchstens
einige Kilometer vorwärtsbringen kann . So
gesehen, ist die zunehmende Ungeduld in Eng¬
land und Amerika durchaus verständlich . Man
macht bereits in den Feindländern darauf auf¬
merksam , daß der leider erst einmal gelungene
Versuch, Italien von Süden nach Norden zu
burchdringen, zur Zeit der Völkerwanderung
zur Beseitigung der , Gote» unternommen
wurde, aber 18 Jahre gedauert hat.

vritische Zkalien-Fansaren verstopft
Stärkster Materialeinsatz erfolglos — Jeder Felfenvorfprnag eine Festung

O Bern» 10. Dez. Die Bezeichnungen , die die
britischen Frontberichte und strategischen
Ueberblicke für die Art der deutschen Verteidi¬
gung finden, durchlaufen alle möglichen Pha¬
sen. ES ist von zähem und zähestem Widerstand
der Deutschen , von erbittertsten Kämpfen, er¬
müdenden Märschen und unbehaglichen Ge¬
fühlen der TommyS die Rede . Bon dem
felbsicheren Ton . mit dem die Montgomery-
Offensive im Ostabschnitt der Front anfänglich
begleitet wuisde, schwindet die letzte Spur in
den Berichten dahin. Die „Times " weiß zu
berichten , das umkämpste Gelände sei» vor
allem in den den Amerikanern gegenüber¬
liegenden Frontabschnitten, tn vorzüglicher
Weise für den Widerstand ausgebaut . Jeder
Felsvorsprung sei in eine Festung verwandelt .
Hügel und Täler , steile Schluchten und zer¬
klüftete Felswände starrten von Stacheldraht¬
verhauen.

Daß der „Manchester Guardian " den dent-
schen Truppen „kaltblütigen Widerstand" zu-

Hoher Vlulzoll der britischen Terrorbomber
Bezeichnende Eingeständnisse — Verluste bei der Landung übersteigen Abschuhzahlen
* Genf, 10. Dez. Der deutsche Hinweis , daß

die Engländer bei ihren Terrorangriffen nicht
allein durch die deutsche Abwehr empfindliche
Verluste erleiden, sondern daß eine wetteri
beträchtliche Zahl der Großbomber auf dem
Rückweg ober bei der Landung zu
Bruch geht, wird jetzt von britischer Seite be¬
stätigt.

Der „Courier de Gsn ^ve, meldet in einem
Eigenbericht, daß in Londoner Fachkreisen ge¬
rade über diese Frage eingehend diskutiert
werbll . Man gebe zu , daß außer den Verlusten
durch die deutsche Luftabwehr ebenso schwere
durch die Wetterverhältnifle eingetreten seien.
Besonders hoch seien diese, so werde erklärt ,
bei einem der Terrorangriffe auf Berlin im
November gewesen . Ein höherer Offizier der
britischen Luftwaffe habe geäußert , die Verluste
bei der Landung hätten die über Deutschland
selbst „empfindlich überstiegen ". In
der Meldung wird gesagt , selbst die englischen
Flicgeroffiziere hätte» Bedenken gehabt, den

Angriff durchzuführen, doch hätten die Geschwa¬
der trotzdem Startbefehl erhalten , „der, wie eS
scheint, direkt von der Regierung ge¬
geben würde ".

Die Besorgnisse erfahrener Piloten hätten
sich als berechtigt erwiesen. Eine große Zahl
der Flugzeuge habe sich bei der Rückkehr nach
England noch lange in der Luft halten müssen,
da Gewitter und Regen sie an der Landung
hinderten . Da die Treibstosfvorräte der Flug¬
zeuge aufgebraucht waren , hätten einige Bruch¬
landungen vornehmen müssen, während in den
anderen Fällen die Besatzungenihre Maschinen
mit dem Fallschirm verlassen mußten. Dieses
englische Eingeständnis zeigt die Berechtiguna
der deutschen Behauptung , daß weit mehr Ter¬
rorbomber den nächtlichen Ueberfällen auf
Frauen und Kinder zum Opfer fallen, als von
deutscher Seite einwandfrei geklärt werden
konnte . Für die Zerstörung deutscher Städte
muß England jedenfalls einen außerordentlich
hohe» Blutzoll entrichten.

spricht, erscheint weniger bedeutungsvoll als
sein Eingeständnis , daß fich oft weitaus über¬
legene anglo- amerikanische Streitkräfte tage¬
lang mit kleinsten deutschen Truppeneinheiten
„abmühen" müßten, ohne daß eS den britischen
ober amerikanischen Verbänden gelinge, die
Deutschen auS den umkämpften Stellungen zu
werfen.

Auch in der „Sunday Time»" wird der
enorme Unterschied zwischen Ankündigung und
Erfolg herausgestellt und dabei Montgomery
eine deutliche Rüge erteilt . Er habe versprochen ,
es werbe jetzt ein kolossaler Schlag gegen die
deutschen Stellungen erfolgen. Doch dem Unter¬
nehmen sei nur ein kläglicher Erfolg beschieden
gewesen . Warum , so fragt die Zeitung , konnte
man die Deutschen nicht hindern, an der Taktik
der elastischen Front festzuhalten, und rührt mit
dieser Frage den Kern der Ereignisse an. Wenn
bann aber als Antwort die Schuld den Boden¬
verhältnissen oder dem Wetter oder schließlich
einem angeblich nicht energisch genug durch -,
geführten Einsatz der englischen Lustwafie zu¬
geschoben wird , dann beweist die », baß die
Briten auch auS ihrer eigenen Schlappe genau
so wenig gelernt haben, wie aus der Entwick¬
lung der Lage im Osten . Sie wollen nicht ein-
sehen, baß die deutsche Führung sich neben ihrer
berühmten Angriffsstrategie eine Abwehrstrate¬
gie geschaffen hat.

Zwei Monate nach dem Ritterkreuz
da» Eichenlaub

DNB. Führerhauptquartier » 18. Dez .
Der Führer verlieh am 5. Dez . daS Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserne « Srenzes
au Hanptmauu d. R . Walter Elflei » ,
Kampsgrnppenführer in einer Infanterie -Di¬
vision, als 847. Soldaten der deutsche» Wehr¬
macht.

Am 8. Oktober 1848 wurde Hauptmann ö . R.
Elflein für seinen persönlichen Einsatz in den
schweren Absetzbewegungen an der Miusfront
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet . In der
Folgezeit schlug er am Brückenkopf N i k o p o l
mit nur 180 Soldaten schwerste feindliche An¬
griffe auf eine wichtige Ortschaft ab , nachdem
daS für den Brückenkopf äußerst wichtige Dorf
von ihm erobert worden war . Dieser Erfolg
der Kampfgruppe Elflein schuf die Voraus¬
setzung zur späteren Festigung deö gesamten
Brückenköpfe ».

DttKrt($ sb«rafsw<:Mk«itipl
der Dealsdien Jugend

Von Frladhahn Kemper
Neben den viele« anderen Aufgaben und Aktiv-

nen habe» Hitler -Jugend und Deutsche Ar¬
beitsfront nun mit der Werbung für den
Kriegsberufswettkampf der Deutschen Jugend
eingesetzt. Sowohl in den Betrieben wie auch
auf dem Lande draußen werden die Kräfte
der schaffenden Jugend mobil ge¬
macht . Es ist wohl eine bet größten Leistun¬
gen deS heutigen Reichsjugendführers Arthur
Axmann, als damaliger Leiter der Sozialab -
teilung der ReichSjugendführung und alS
Reichstugendwalter der DAF ., den ReichSbe-
rufswettkampf der Jugend ins Leben gerufen
zu haben. Dieser Reichsberufswettkampf der
Jugend , der in seiner Breitenarbeit Millionen
der deutschen schaffenden Jugend umfaßt, ent¬
wickelte sich schon vor dem Kriege zu dem
Reichsberufswettkampf aller Schaffenden. Die
Schaffenden des Reiches bekannten sich zu den
sozialistischen Gesetzen vom Leistungsprinzip,
und aus dem Reichsberufswettkamps haben sich
viele Talente entwickelt , die in ihrem beruf¬
lichen Leben eine Leistungssteigerung erzielten
und dadurch persönlich einen Fortschritt er¬
lebten.

Das ist vor allen Dingen daS Große am
Retchsberufswettkampf gewesen , daß er nicht
nur einseitige, berufliche Wettkampfpunkte
aufstellte , sondern gleichzeitig sowohl auf sport-
ltchckörperlichem wie auf weltanschaulichem
Gebiet Können und Leistung voraussetzte. Es
wurden dadurch Arbeitertypen herauskristalli -
stert , die auf allen Gebieten ihre Lei¬
stungsfähigkeit zu entwickeln vermochten . Von
Jahr zu Jahr nahm der Reichsberufswett¬
kampf , mit seinen Wettkampsmethodenan Voll¬
endung zu , und daS Interesse des deutschen
Volkes steigerte sich in großem Matze durch im¬
mer weiteren - Zugang an Wettkämpfern. Die
mit dem Reichsberufswettkampf verbundenen
fachlichen Wertungen brachten in vielen Fällen
soziale Entwicklungssteigerungen, die manchem
jungen Menschen zugute kamen , aber auch in¬
folge des Ausleseprinzips zum Segen unsere»
Volkes wurden.

Wenn seit Beginn des Krieges der Reichs¬
berufswettkampf im wesentlichen eingeschränkt
und einige Jahre nicht durchgeführt worden
ist , so ist das lediglich ein Aufschub gewesen ,
der aus der Notwendigkeit heraus entstand .
DaS Ziel des Reichsberufswettkampfes wird
unverrückbar bestehen bleiben, und noch kom¬
mende Geschlechter werden diesen Reichsberufs¬
wettkamps als eine der wesentlichsten
und großzügigsten nationalsozia¬
listischen Leistungen , die immer mit
dem Namen Arthur Axmann verbunden sein
wird , durchführen. Daher ist eS auch zu be¬
grüßen , daß im 5. KriegSjahre der Entschluß
gefaßt worden ist , den Reichsberufswettkampf
der Jahre vor 1940 als „Kriegsberufswett¬
kampf der Deutschen Jugend " wieder durchzu -
führen . Welcher Wert diesem Kriegsberufs¬
wettkampf beigemeffen wird , beweist schon die
Tatsache , daß der Führer selbst sich an die In -
gend wandte und sie zu diesem Wettbewerb
aufrief .

In den neu hinz -ugekommenen Gebieten, zu
denen ja auch unser Elsaß gehört, ist der
Reichsberusswettkampf zweifellos etwas ganz
Neues . Trotzdem wird er gerade auch hier in
der großzügigsten Weife durchgeführt werden
müssen , damit die Volksdeutsche Jugend auch
in dieser Hinsicht mit der altreichdeutschcn Ju¬
gend im gleichen Schritt marschiert . Unser Ge¬
biet 21 sBadenj hat mehr als einmal Reichs¬
sieger des Reichsberufswettkampfcs nach Ber¬
lin geschickt, die am 1 . Mai dem Führer vorge-
stellt wurden, und wohl die schönste Anerken¬
nung vor dem ganzen deutschen Volk dadurch
erhielen, daß der Führer ihnen in die Augen
schaute und ihnen die Hand - rückte.

DaS Gebiet Baden - Elsaß wird trotz aller
kriegsbedingten Schwierigkeiten antreten wie
vor Jahren . Wir werden den Feinden unseres
Volkes beweisen , daß ein wesentlicher
Unterschied zwischen 'der schaffen¬
den Jugend von 1918 - und der von
11148/44 besteht. Unsere Jugend wird, trotz¬
dem fast alle ihre Führer im Felde stehen, auch
auf diesem Gebiet ihre Pflicht erfüllen. Die
Disziplin , die unsere Jugend trotz aller
Schwierigkeiten am Arbeitsplatz bewiesen hat,
die vor allen Dingen die bäuerliche Jugend
in ihrer ungeheueren Belastung durch den
Krieg beweist , wird ihren schönsten Ausdruck
finden im Einsatz zum ^striegsberufswettkampf.

Auch dieser Kriegsberufswettkampf wirb ein «
neue Leistungssteigerung mit sich bringen und
in Stadt und Land der Welt beweisen , baß die
deutsche Jugend nicht nur auf dem Gebiet der
Wehrertüchtigung, der kulturellen und musi¬
schen Erziehung , des Kriegseinsatzes in den
Bombennächten ihren Mann steht, sondern baß
Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen , Jung¬
bauern und Jungbäucrinnen im Geist der
Hitler -Jugend in ihrem Berufsleben ihre
Pflicht erfüllen und darüber hinaus trotz
schwerster Arbeitsbelastung noch die Spann¬
kraft besitzen » sich am Kriegsberufswettkampf
der Deutschen Jugend zu beteiligen.

In diesem Sinne treten wir an, getreu dein
Befehl unseres Führers , für das Arbeitsideal
unseres Volkes im Geiste der national¬
sozialistischen Weltanschauung.
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Mit Bomben und Bordwaffen
gegen Verwundete

* 10. De- . Ein verwundeter japani
scher Offizier, btt nach fftnf Tage» noch geret-tet wurde, bringt in einem Nrtike! in der Zei
taug »Vvmturt Hotscht" seine Entrüstung über
die Brntalität - er amerikanischen
Streitkräste »vm Ausdruck , die absichtlich
hilflos in Rettungsbooten umbertreibenür
Kranke und Berumndete - eS kürzlich versenk¬
te» Lazarettschiffs „Buenos Aires Maru " mit
Bordwaffen beschossen haben . DaS iapanüche
Lazarettschiff wurde am 27. November von
amerikanischen Bombern absichtlich angegriffen
und durch Volltreffer in kurzer Zeit versenkt .
ES gelang jedoch , die Rettungsboote deS Schis,
fe» zu Wasser zu taffen . Alle Verwundeten
konnten auf diese Weise gerettet werben. Wäh¬rend d.ie Boote tagelang nmhertrieben , über¬
flogen wiederholt feindliche Aufklärungsflug¬

zeuge die Boote und . beschoffen auS 100 Meter
Höhe mit ihren Bordwaffen die Verwundeten,
trotzdem diese eine Notkreuzflagge improvisiert
hatte« , und sich damit zu erkennen gaben .
USA .-Schlachtschiff „Wisconsin* nerfenft
* Tokio , 10. Dez. Nach Informationen, die

ans neutraler Quelle stammen , lief dieser
Tage im KriegShafen vom Philadelvbia daS
USA .-Schlachtschiff „W i s c o n s i »" vom Sta¬
pel. Da eS nicht üblich ist , den gleichen Namen
für zwei Schiffe zu verwenden, dürfte der
neue Stapellauf lediglich ein Manöver der
UDA .-Regierung sein , um sich um das Ein¬
geständnis der Versenkung der „WiSconsin "
zu drücken , die in ein.er der letzten Seeschlach¬
ten bei Bougainville unterging .

Mysteriöse Explosion
(

in »ordenglische« Hafen
O Stockholm , 10. Dez. In dem nordenglischen

Hafe» Lerwick sauf den Shetlandinselu ) haben
sich heftige Explosionen ereignet, die die Be¬
völkerung um so mehr beunruhigen , als sich
bisher keinerlei Anhaltspunkt « für ihr« Ent-
stehungSurfachen gefunden habe« sollen. . Reu¬
ter-Meldungen zufolge begannen die Explosiv -
nen DonuerStagmorge » auf einem Schiff , das
sofort in Brand geriet. DaS Feuer griff un¬
mittelbar darauf auf ein danebenliegendes
Schiff über. Um eine weitere Ausbreitung zu
verhindern , wurden die beide« brennende«
Schiffe durch Beschütz von andere» Schiffen
versenkt .

Di« mpsteriöse Explosion in Lermick ver¬
ursachte starke Schäden , so daß 43 im Hafen¬
gebiet wohnende Familien evakuiert werden
mutzte«. Nachmittags erfolgte eine weitere
Explosion . An Opfern werden in der eng¬
lischen Darstellung 8 tote oder vermißte Gee -
leute und 10 Verletzte genannt.

Mditalienischer „Volksentscheid"
gege« Savoyen -Dynastie

O Rom, 10. Dez. Einen geradezu verzwei-
elt anmutenden Versuch zur Rettung der

Savoyen-Dynastie inszenierte auf Anordnung
BadoglioS und de - Hofmeisters Acquarone der
inS Berräterlager übergelanfenk Dozent für
RechtSwiffenfchaft an der Universität Neapel,
Prof . Enrico de Nicola . DsNicola , der zur
Zeit des Marsches auf Rom als letzter Präsi¬
dent der italienischen Abgeordnetenkammer
fungierte , versucht «, durch eine „staatsrecht¬
liche" Erklärüng die Forderung deS Volke - auf
die foforige Swdankung Viktor Emmanuels
abzubiegen. Er behauptete, - er Verzicht de -
Hanfe - Savoyen auf alle Regentschaft - rechte in
Italien könne ohne die Zustimmung deS Par¬
lament» nicht rechtskräftig fein. Da eS aber ,
ei» Parlament in . Italien nicht gebe , fo müffe
Ser Abdankung Viktor EmanuelS ein Volks¬
entscheid in Form allgemeiner
Wahlen vorausgehen , nye eS im Jahre 1S81
in Spanien der Fall gewesen sei , als der spa¬
nisch« König durch die Wahlergebnisse gezwun¬
gen war , auf seinen Thron zu verzichten .

Auf diese- plumpe Manöver hin verstärkten
sich auch in Gitditalien zur „Dokumentierung
der BolkSmeinung" die Protest» und Hab¬
kundgebungen gegen den Exkönig . AlS die
monarchistischen Blauhemden , die gekauften
Anhänger der kürzlich von Aquarone gegrün¬
deten Königspartei , zur Unterstützung der Er¬
klärungen de NikolaS durch die Straßen Ne»

t apels zogan und für daS HauS Savoyen Stim¬
mung zu machen versuchten , wurden sie von der
erbitterten Volksmenge überfallen, auSge »
pfiffe» und verprügelt .

England fürchtet das soziale Deutschland
Proteste aas allen Schichten der britischen BevstNerung

gegen die rücksichtslosen Ausbeuter
rä. Berlin , 10 . Dez. Die gegenwärtige Welt¬

stund « trägt den Charakter der sozia¬
len Entscheidung . Zwischen dem Privat -
kapitäliSmuS der Plutokratien und dem
KlaffenkapttaliSmuS deS Sowjetstaates hat sich
allein in nationalsozialistische Gemeinschaftsver¬
pflichtung und GemeinfchaftSsicherung als den
Forderung ^ dieser Entscheidungsstunde ge¬
wachsen herausgestellt. Der Bolschewismus, wie
der Individualismus des freien Kapitals , ge¬
brauchen die Masse alS Mittel zum
Zweck . Sie setzen die Zahl ein alS Faktor
der Produktion und des Marktes und erstreben
mit dem geringste » Aufwand anLohn
die größtmögliche Menge an Gütern . Es ist
dabei unwichtig , ob diese Güter für dir Zwecke
eines MachtstaatrS eingesetzt werden, oder ob
sie den Gewinn der einzelnen Unternehmer
Sarstellen und alS Waren auf den Markt ge¬
worfen werben: ' die Behandlung und die
soziale Stellung der eigentlich Produktiven , der
Arbeiter , Techniker und Verwaltungsorgan «
bleibt in beiden Formen der kapitalistischen
Versklavung' die gleiche. Die bolschewistischen
Berhältniffe als Vergleichsmaßstab zu den
deutschen Errungenschaften und sozialen Lei¬
stungen heranzuziehen, ist unmöglich , weil eS
hier gar keine Bergleichsmaßstäbe gibt — die
Unterschiede im Lebensstandard der Bevölke¬
rung sind so tiefgreifende, daß gleichsam erst
die Uebersetzung in eine fremde Sprache not¬
wendig wäre . Dagegen stehen einem Vergleich
der deutschen mit den englischen Berhältniffen
keine grundsätzlichen Schwierigkeiten entgegen.

Die soziale GesellschastSstruktur ergibt sich
in Englanö auS der vrivatkapitafifti -
fchen Wirtschaftsform , die durch die
Verbindung mit dem Liberalismus westifcher
Prägung eine auffällig egoistische Tendenz er¬
hielt. Industrie und Politik find Instrument «
zur Gewinnsteigerung der besitzenden Schicht.

Auch der Krieg ist ein solches Mittel . Die
Industrie braucht Arbeiter , der Krieg fordert
Soldaten . Arbeiter und Soldaten müssen mög¬
lichst billig entlohnt werden. Sogenannte so¬
ziale Errungenschaften schmälern den Gewinn
und sind deshalb in den Augen der Kapi¬
talisten verwerflich. Ungern findet man sich zu
Konzessionen bereit , wenn es , keine» anderen
Weg gibt, ein bestimmtes Ziel , meistens die
energische Fortführung eines Kr- eges zu er¬
reichen . Doch sobald man die Macht gesichert
hinter sich weiß , läßt man alle Rücksicht fallen .

Alle Einzelheiten des täglichen Lebens be¬
stätigen diese Struktur . „D a i l v Mail " ver¬
öffentlichte vor einigen Tagen den Protest
einfacher Frauen , die aus Grund deS

Arbeitspflichtgesetzes gezwungen werden sol¬
len, in den Haushalte « der wohlhabenden
Schicht als Dienstboten zu fungieren . Kriegs¬
versehrte beschweren sich über bie schand¬
bare Behandlung , die sie ^von seiten deS Staa¬
te» erfahren . Bergarbeiter blicken voller
Neid auf die Bezahlung der deutschen Berg¬
arbeiter , wenn sie mit einem Hungerlohn
abgespeist werden. Lord Wollton lehnt
ohne Begründung jede Art von sozialem Ber -
sicherungSplan als für England nicht disku¬
tabel ab . DaS ist nur eine Auswahl auS dem
reichlichen Nachrichtenmaterial der letzten Tage.
Die Einzelheiten bestätigen daS Prinzip . Was
müßte sich in England alles ändern , wenn die¬
ser Staat auch nur mit leisester Berechtigung
sich einen sozialen Staat nennen wollte . Das
deutsche Beispiel' i.n der unmittelbaren Nach
barschaft ist ein Stein des Anstoßes und ein
Objekt deS Haffes all dieser rückständigen
Libcralisten, weil sie die suggestive Kraft des
Besseren und die Erfüllung der Forderungen
dieser Wdltstunde fürchten .

Salaslrophale Zustände in Siidikalien
Gangstergruppen plündern die wehrlose Bevölkerung — Der Faschismus nicht tot

W.S . Lissabon, 10. Dez. Die chaotischen Zu¬
stände in dem von Badoglio an die Briten
und Amerikaner ausgelieferten Gebiet Süd -
italienS haben ein derartiges AuSmaß ange¬
nommen, daß selbst von britischer und ameri¬
kanischer Gerte die ernstesten Besorgnisse zu¬
gegeben werden müssen. Ein erschütterndes
Bild ,dieser katastrophalen Verhältnisse im be¬
setzten Italien gibt im letzten Heft der Zeit¬
schrift „Colliers" der USA . -Kriegsberichterstat-
ter Frank Gervasi . Er erklärt dabei wört¬
lich, daß die Gangstergruppen in den anti¬
faschistischen Reihen die schon an und für sich
unvorstellbare, trostlose Lage noch mehr er¬
schweren. In Neapel wie in allen übrigen
Orten terrorisieren diese Gangster bie Bevöl¬
kerung und erpressen auS ihr unter der Dro¬
hung, sie . dem alliierten Truppenkommando

Zapau dank feine Flugzeugindustrie welker aus
General Saburo Endo znm Wettkampf Mit der USA . -Flugzeugprodnttio«

* Tokio , 10. Dez. „Auch mit astronomischen
Zahlen über die Flugzeugproduktion können
uns die Amerikaner weder beeindrucken noch
beunruhigen", erklärte - er Chef • für Luft¬
rüstung im Rüstungsministerium , Generalleut ,
nant Saburo Endo in einem Sonderinter -
view . DaS neue Ministerium , das bekanntlich
Anfang November gegründet wurde, ist . für die
gesamte Aufrüstung und Mobilisierung verant¬
wortlich .

„AlS Soldat "
, betonte der General einleitend,

„interessieren mich vor allem die praktischen
Fragen der Luftrüstung und des Luftkampfe » .
Die Amerikaner setzten anscheinend große Hoff -
nungen darauf , durch die Menge ihrer Flug¬
zeuge den Gegner zu unterdrücken. ES iS
richtig , daß die Amerikaner augenblicklich über
mehr Flugzeuge verfügen, alS wir . Diese Tat¬
sache kann unS aber nicht beeindrucken .
Wir werden auch eine» zahlenmäßig über¬
legenen Gegner zu besiegen wissen" . AlS Argu¬
ment hierfür führte der General u. a. die
Qualität der japanische » Maschi¬
nen an . Die ausgezeichnete Ausbildung , di«
Erfahrungen und die todesmutige Sin »
atzbereitschaft der japanischen Piloten ,erner die geringen japanischen Verluste bei

großen Erfolgen und schließlich bie Tatsache ,
>aß Japan über genügend Rohstoffe und Men-'chenkräfte verfüge. „Wir bezweifeln nicht", so
uhr Saburo Endo fort , „daß Amerika reich an

Rohstoffen ist. Jede Produktion hängt jedoch
in erster Linie von der Menschenkraft und da¬
von ab , bi- zu welchem Grade diese erfolgreich
eingesetzt werden kan«. Während die Bevölke.
rung Amerika» sich aus den verschiedensten
Elementen zusammensetzt , stellt das japanische
Volk eine in sich völlig geschlossene Nation dar
und kämpft in diesem Kriege an der Front und
in der Heimat wie ei» Mann . Daher wird
auch Japan im Wettkampf der Flugzeugpro -
duktion am Ende Sieger Über seine Gegner
bleiben". ,$ tt Amerika", so bestätigt der Gene¬
ral auf eine weitere Frage , »chaut man heut«
noch in zahlreichen Fabriken zahlreiche Flua -
zeugtypen". Durch die Typenbeschränkung in
Japan ist eS leichter alS in Amerika, die Flug¬

zeugproduktion eventuell auf neue Typen um¬
zustellen .

Der General kam schließlich auf die militäri¬
sche » Borgänge bei den Gilbert -Inseln und
Bougainville zu sprechen. „Die glotzen Er¬
folge ", so betonte er, ,X»ie dort von unserer
Luftwaffe erzielt wurden , zeigen , daß die
Kriegsschiffe heute keine allzugrotze Bedeutung
mehr für di« Flugzeuge haben. Außerdem
werden heute die Aufgaben, die bei den See-
kämpfeu bisher ausschließlich von Schiffsein¬
heiten erfüllt wurden , bereits zum Teil von
der Luftwaffe durchgeführt. Daher ist es zweck¬
los , wenn die Amerikaner weiterhin viele
Flugzeugträger bauen und einsetzen. Wir
selber besitzen heute im weite» Pazifik zahl-

,reiche „unversenkbgre Flugzeugträ -
g e r" . von denen manövrierende feindliche
GchiffSeinheiten angegriffen und vernichtet
werden können . Die bisherigen Verluste -Ja¬
pans in allen großen erfolgreichen Luftschlach¬
ten ist an Flugzeugen und Piloten überaus
gering . Die Verluste stehen in keinem nen¬
nenswerten Verhältnis zu den Opfern , di« die
Feinde au Menschen bringen mußte» , und
weiterhin bringen werbe» müffen ."

Kein Platz für die flehten Staaten
* Stockholm , 10. De». Der Erzbischof von

8ork bestätigte mit einer Rede die Thesen, die
mut » in seiner viel beachteten Rede über

die Weltlage nach dem Kriege aufstellte . Der
Erzbischof erklärte u. a. wörtlich: „ES wird
viele Generationen dauern , biS Frankreich
und Italien wieder als Großmächte gel¬
ten. Wenn jedoch Gowjetrußland , die USA.
und England gemeinsam handeln, wirb ihre
Macht unwiderstehlich sein. Die kleinen Staa¬
ten können bestimmte Mitarbeit ( !)
leisten , aber auf lange Zeit hinaus muß die
Last öer Verantwortung den drei genannten
Mächten aufgebürüet bleiben." Der Erzbischof
gibt damit den kleinen Staaten wiederum
deutlich zu verstehen , daß in der von den
Anglo-Amerikanern und Sowjet » geplanten
Weltordnung kein Platz für sie ist . Alle frühe¬
ren Versprechungen erweisen sich also wieder
einmal al» Köder , der »um Dummenfang auK-
gelegt wurde. .

, wegen faschistischer Gesinnung anzuzeigen,
enorme Summen . Dieser Mob, der heute eine
totale Terrorherrschaft ausübr , habe auch , wie
der Amerikaner zugeben muß, Heckenschützen
gestellt, die deutschen Truppen in den Rücken
fallen wollten. Diese Banden , die schmutzig
und barfuß umherlaufen , hätten Waffen und
Munition gestohlen . Heute plündern sie nun,
wie Gervasi eingestehen muß , unter dem ' Zei¬
chen des Antifaschismus die ihnen wehrlos
ausgelieferte italienische Bevölkerung aus .

Ein vernichtende » Urteil fällt der amerikani-
fche Kriegsberichter über die „verbündeten"
Baüoglio -Anhänger. Die Haltung der meisten
Briten und Amerikaner, als sie die Nachricht
von der Kriegserklärung der „italienischen Re¬
gierung" — Gervasi stellt diese Bezeichnung
ironisch zwischen Anführungsstriche — gehört
hätten, seieinGemischvonVerachtung ,
Beschämung und Gleichgültigkeit
gewesen . Die Baüoglio -Anhänger selbst wür¬
den eS, sst fügt er hinzu, nicht leicht machen,
ein anderes Urteil über sie zu fällen. In Bari
und Brindisi wären die Hotels voller unifor¬
mierter Obersten und Majore gewesen , di« mir
erstaunlicher, lässiger Gleichgültigkeit aufge¬
treten seien. Ueberall in den Geschäften hätten
bie Kaufleute gehamsterte Damenhüte , Schuhe .
Handschuhe , Juwelen und Uhren hervorgeholt,und 'die Amerikaner hätten in Mengen seidene
Strümpfe , seidene Schlafanzüge und andere
Seltenheiten einkaufen können , pm sie als Ge¬
schenke nach Amerika zu schicken. Dieses ab¬
stoßende Verhalten hätte, so erklärt der ameri¬
kanische Kriegskorrespondent ausdrücklich , alle
anständige« und nachdenkenden Italiener tief
betroffen und sie seien sehr beschämt' über die
Wendung, die ihr Schicksal mit der Kriegs¬
erklärung gegen Deutschland genommen hätte.
Einer dieser Italiener , der durchaus nicht
deutschfreundlich gew«sen sei , erklärte Gervast
gegenüber wörtlich: „Wir find geschlagen und
sollten nicht unserwt Ruf als Verräter noch
einmal bestätigen, — einmal im letzten Kriegr
war genug!"

Badoglio « ub Viktor Emanuel
selbst hausten, wie der Amerikaner zu berichten
weiß , in ungeheizten, dumpfen und feuchten
Landhäusern und seien gezwungen, sich lediglich
von den Erzeugnissen der Umliegenden Land¬
wirtschaft zu ernähren . Außer hin und wieder
etwa» Fisch, Gemüse , Korn, Brot und sehr
wenig Olivenöl , hätten sie keine anderen Le¬
bensmittel zur Verfügung . Die Stellung bet
Bevölkerung beiden gegenüber lasse sich nicht
abschätzen, da die Menschen zu , erschreckt und
durcheinandergeschütteltseien , um überhaupt
noch klare politische Meinungen zu äußern . Da¬
gegen sei in der italienischen Jugend
der Geist des Faschismus durchaus
n i ch t t o t- Diese Jugend in dem besetzten Ge -
biet höre immer poch auf die Sendungen auS
dem faschistischen Gebiet oder Deutschland und
bie Frage ,ihrer „Umschulung " ober „Bekeb -
rung "' sei ein außerordentlich kompliziertes
Problem geworben. Zum mindesten würde öer
Geist , öer in den Jugendlichen lebendig ist
den Demokratisierungsprozetz Italiens sehr
stark aufhalten , wenn nicht überhaupt unmög¬
lich machen.

DerFührerhat auf Vorschlag beS ReichS-
ministers beS Auswärtigen von Ribbentrop
den Bevollmächtigten deS Grotzdeutschen Rei-
chcS für Italien , Gesandten 1 . Klaffe Rudolf
Rahn , zum Botschafter ernannt .

Generalfeldmarschall Rom « « !
stattete in den letzten Tagen den deutsches
Truppen in Dänemark « inen Besuch ab .
Generalfeldmarschall, in dessen Begleitung sich
mehrere FestungSbau - Spezialisten befanden ,
überprüfte auf Befehl des Führers den Aus¬
bau und bie Abwehrbereitschaft öer deutsche»
Verteidigungsanlagen in Jütland .

Generalfeldmarschall v . Macke n *
s e n sind zu seinem 94. Geburtstag so. viel«
Glückwünsche und Zeichen treuen Gedenken »
zugegangen, daß eS ihm unmöglich ist. jedq«
Einzelnen dafür zu danken. Er hat sich über
das freundliche Seingedenken sehr gefreut und
läßt allen auf diesem Wege wärmsten» dafür
danken .

ReichSg « sundhettSführerDr . Co «-
t i spricht zum -100. Geburtstag von Robert
Koch heute Samstag von 18—18.18 Uhr übe«
alle deutschen Sender . >

Die Gauleitung Salzburg bet
NSDAP , gedachte am Freitag , dem G^burtstag des großen deutschen Arztes uvd
Forschers Paracelsus , zusammen mit der Pa «
racelsus - Gesellschaft beS Lebenswerkes dies»
großen deutschen Persönlichkeit.

Churchill und Roosevelt mußten»
wie „Daily Mail " meldet, nicht weniger alS
zehn Einladungen und Sonderhotschafteu nach
Moskau schicken, um Stalin nach Deheran z»
bewegen .

Churchill werde, so erklärt der diploma-
tische Korrespondent der „Daily Mail ", zu Be-
ginn deS neuen Jahre « eine weitere Regie«
rungsumbildung vollziehen, und zwar soll bet
britische Staatsminister für ben mittlere»
Osten einen Gouverneuvposten im Empire er"
halten.

Der Bischof vonGloncester . 2>e»
Headlam, schreibt in der Dezemoer-Nunnu«*

iseineS DiözesanblatteS, eS gebe Leute in Eng"
land , die glaubten , die Alliierten vermöchtest
mit ihren Luftangriffen den Krieg zu gewin¬
nen. ~ Er zweifele aber sehr daran , vor alle»
sei er nicht der Ausfvffung , daß man den deut¬
schen Rüstungsbetrieben so viel Schaden zu¬
füge , wie man da? gern annehme.

DaS kubanische Verteidigung » -
Ministerium gab die Torpedierung de»
kubanischen Frachters „Liverstad" bekannt. Da»
Schiff sei am 8. Dezember auf der Höhe vo»
Charlewton (Südkarolina ) angegriffen worden«
28 Besatzungsmitglieber seien nmgekommeu -
Die „Liverstad " ist der ehemalige italienisch «
Dampfer „Rocca"

, der bei Kriegserklärung vost
der kubanischen Regierung beschlagnahmt wor¬
den war .

In MekneS (Algier) wurden durch et*
gaullistisches Kriegsgericht drei marokkanisch«
führende Persönlichkeiten zum Tode verurteilt .
Die Todesurteile wurden wegen ^ rationalisti¬
scher Betätigung " ausgesprochen.

AufdieNnmmer289 793 ftelen bei der
BormittagSziehung der 8. Klaffe der 10. Reich»-
lotterte am Freitag 8 Gewinne zu se 100.008
RM . -Fern,» fielen in der NachmittagSziehang

Gewinne von je 10 000 RM . auf bie Nummer
819 898.

Fünf neue Ritterkreuzträger
* Führerhanptguartier , io . Dez. Der Führer

verlieh 'daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuze»
an : Oberst Hartwich Hällmtgk , Komman¬
deur eines Grenadier -RegimentS ; an Haupt¬
mann d . R . Dr . Herbert Seibenstücker ,
Bataillonskommanüeur in einem Grenadier -
Regiment , ünd an Obergefreiten Mayer .
MG . - Schütze in einem Gebirgsjäger -Regiment.

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
beS Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reich»-
marschall Göring , daS Ritterkreuz deS Eiser¬
nen Kreuzes an Hanptmann H i tz , Gtaffek-
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader, und
an Hanptmann Badorrek , Staffelkapitän
in einer Aufklärungsgruppe .

Heute auf Seit « 8
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Edvard Munch
Zu seinem 80 . Geburtstag am 12. Dezember
Eigenartig , ja unvergleichlich steht dieser

Maler in der Kunst deS Nordens da. Seine
Bilder sind Visionen einer großen Wirklich¬
keit. Manchmal ist « S da» Zwielicht, manch¬
mal die Mitternachtssonne, aber gerade in
seinen Spätwerken , bie die Details nur noch
zur Komposition gebrauchen , ist es der unend¬
liche nordische Tag , worin Munch seine Ge¬
stalten, seine heroischen , leidenden und die Rät¬
sel beö Leben» durchwandernden Menschen stellt.
ES find die Stoffe die Motive deS Manne »,
deS Weibe » von Urzeit her. Auch wenn Munch
„moderne Themen" verwendet, wandeln sie sich
zu einer Form , die etwa den Saga » bet &bJtw
entspricht . Allerdings erzählt Munch nicht.
Seine Bilder kennen keinen Vorgang, ^ keine
episch« Breite . Sie hsben das Einmalige , wäs
eben Visionen haben .

ES ist sehr interessant, Munch mit Segantini
zu vergleichen , dessen Name in der gleichen Zeit
wie der Munchs berühmt wurde. Auch Segan .
tini ging den Weg in die Schneehöhen sein« r
Heimat. Aber ob er eine „Rückkehr in die
Heimat" ober ein Bild „Vergehen" schasst , im¬
mer steht bei Segantini dahinter eine Legende.

' WaS bei Munch sich darstellt, ist das Lebe» wie
eS in unS Ist seit Anfang der Welt. Er . malt
ein,Krankes Mädchen " im Lehnstuhl , er zeich¬
net ei» „Sterbezimmer ", oder ein Liebespaar,
zwei Akte am nächtlichen Fenster . Ebenso zeich¬
net er die Landschaft . Es ist die seiner Heimat,
aber eS ist zugleich «ine Weltall -Landschaft .
Nicht die Einzelheiten summieren sich zum
Bildinhalt , sondern daS Einzeln« ist nur ein
Mittel der Komposition de » Weltbilde».
Schmerz und Lust find leidenschaftliche Attri¬
bute deS Leben» , aber das Leben im Augenblick
der Erscheinung auf der Leinwand durch einen
Strich , eine Farbenkomposttion festzuhalten,
darauf kommt eS Munch an . Die Stimmung »

der Gedanke , da » Thema find ihm Anlaß zu
der Variation der unendlichen Linie des Schick¬
sals , bas unsere Rasse formt.

Munch hat eine Zeit in Paris gelebt . Dtr
Impressionismus hat ihn ebenso beschäftigt wie
der Symbolismus , der damals vor allem in
Belgien und den Nieber.landen gepflegt wurde.
Aber das tiefste Verständnis hat MunchS Werk
in Deutschland gefunden. ES ist viel umstrit¬
ten. Was immer wieder uns ansprach , war
vielleicht zunächst etwa - Romantisches. Munch
gab in seinen Mondnacht, und Mittsommer-
nachtbildern mit dunklen Bäumen und Hellen
blonden Mädchengestalten, mit einer Pappel¬
allee und einem schlotzartigen Gebäude im

Dämmerzwielicht GtimmungSwerte , die zwi¬
schen Eichendorff und Lena «, Gtorm und
E. T . A. Hoffman» liegen. Dastn aber war
noch etwas anderes da , eben jener große Zug
deS Unmittelbaren und der kompositionellen
Ueberstcht in der Bildfläche . Eine alle Stiutz-
mungen zujammenschließende Kraft , die hie
Motive nicht zerfließen ließ oder daS Zer¬
fließende selbstsicher in den Dienst bet großen
Aufgabe stellte.

In späteren Werken, alS bie „romantischen
Gtimmungerst' bei Munch ganz hinter daS
Malerische zurücktraten, alS er i» seinem Frei -
lichtatelier im Schnee die Farbe deS Winters ,
deS Himmels, der großen nordischen Licht-

5pan !scjie Oper in Frankfurt
Abschlufl der Spanischen Woche

Zum Abschluß einer Spanischen Woche , die
zwei Komödien Lope de Vegas leine davon
alS Uraufführung ) , ein Kammer- und ein
Orchesterkonzert, eine Musik - , und TbeaterauS -
stellung und Borträge gebracht batte, begeg¬
nete man ber Oper . — Las Golonerinas —
(fahrendes Volk ) von Josef Maria Usandizaga.
Den Text deS Gregorio Martine » Sierra hatte
ber Lope- Uebersetzer HanS Schlegel für diese
Gelegenheit in» Deutsche übertrage », so daß
insoweit von einer Uraufführung gesprochen
werden kann . Di « GolonerinaS werden in
Spanien in zwei Fassungen gespielt , als Sing -
spiel mit Dialog und als brama lirico , alS
Oper . Das Modell der Handlung findet sich
im Bajazzo , ist aber im spanischen Werk von
der dramatische « Aktion in den Bericht ver¬
lagert , also weniger knallig, aber auch weniger
theatergerecht, abgesehen von - er Pantomime ,
einem Meisterstück zwingend-anschaulicher Mn.
fik. Auch auf den episch- lyrische» Strecken ftn»
den sich ein « Menge melodischer , harmonischer ,
rhythmischer und rezitatorischer Feinheiten .

Da » Orchester ist durch die fast ununterbro¬
chen « Einschaltung klangverdickeuber Bläseretwas um die koloristischey Reize gebracht , die
ber spanischen Musik sonst so viel Dinnfältig -
keit gab . Der Versuch einer stilistischen Ein¬
ordnung dürfte an dem Punkte stocken, wo
sich nationale Romantik und Streben nach
veristischer Haltung treffen. ^

Franz Konwitschny (Dirigent ) , Herbert Dek-
ker (Sphlleiter ) , Helmut Jür .,ens (Bühnen¬bildner ) . Gustav Zeiller (Tanzleiter ) und Wal¬
ter Dinse ( technischer Direktor ) batten die
Erstaufführung mit großer Sorgfalt vorberei¬tet. Für die männliche Hauptpartie war - er
spanisch« Meisterbariton CeleftinoSarobe vor¬
gesehen . Er hatte auf der Generalprobe einen
Unfall, so - aß Rudolf GonSzar an seinerStelle auf - er Bühne stand , ohne dabei jedochin den Schatten - er gröberen Berühmtheit zugerate» . Der Beifall feierte dankbar ein Volk ,dar bie Welt reich beschenkt hat. Daß auf dem
Gebiete bet Oper und der instrumentalen
Kunstmufik dieses Geschenk vorwiegend in
höchst wichtigen Anregungen bestanden hat,nimmt ihm nicht- von seinem Wert.

Friedrich Stlchenoth .

Wirkungen erforschte und , immer unmittelbarer
werdend, auf alle Details verzichtete (soweit sie
daS Wesentliche nicht unterstützen) , begriff man
seine Kunst oft nicht. Die Wandlung war zu
jäh für bie Außenstehenden. Dennoch trat
Munch jetzt erst ganz aus sich heraus . Erst jetzt
vermochte er zu sagen , was das Wesentliche des
Menschen und - er Natur des Nordens ist , in¬
dem er die kosmische Lichtfülle auf die Lein¬
wand beschwor, die alle Farben und Formen
des Nordens bestimmt .

Rudolf Adrian Dietrich .
Ausstellung im Führer -Geburtshaus
Die Geburtsstadt - es Führers , Braunau im

Jnnviertel , hat daS Führer - Geburtshaus zur
Pflegestätte der Kunst bestimmt . In der Bor -
weihnachtSzeit stellen hier vier Maler deS
JnnviertelS ihre Werke aus . Im Dordergrund
stehen .. die reifen Schöpfungen der Malerip
Emmi Woitsch aus Ried, die duftige Landschaf¬
ten und zarte Blumenstücke darstellen. Beacht¬
lich sind Zeichnungen des in der Wehrmacht

.stehenden Rudolf Heinzmann mit städtebau¬
lichen und landschaftlichen Motiven aus Brau¬
nau und Umgebung. Der Vraunauer Anton
tzilzmoser zeigt Blumenstttcke und Landschaften
in Oel und technisch sehr ansprechende Graphi¬
ken , während man von Martin Stachl Aqua¬
relle sieht, die vorzugsweise bäuerliche In¬terieurs behandeln. Herbert Jaspers .
Weihnachtsmärchen um Schneewittchen

Das Opernhaus der Stadt Wien bracht? als
Weihnachtsüberrqfchung für die Kinder ' ein
neues Märchenspiel von Hera Kaszmekat ,
„Schneewittchens Hochzeitsfest". In einer selb¬
ständigen Handlung werben hier ans geschickte
Art die vertrauten Märchengestalten von
Schneewittchen . -Hänsel und Gretel , Rotkäpp¬
chen , Gestiefelter Kater , Rübezahl, Bremer
Stqdtmusikanten und manche andere zusam¬
mengeführt, woraus sich ein bunter Motiven-

reichtum ergibt, der dein kleinen Bokk, für bet
beb Stück bestimmt ist , aber durchaus geläuft»
und willkommen ist. Rudolf Katinig hat füf
daS Bühnenmärchen einige schlicht eingäng-
liche und dabei recht wirksam« Musiknummer* ,
geschrieben. Die Uraufführung wandte viel
Sorgfalt an eine phantasiereiche JnszenierunS -
Es gab lauten Jubel unter der Zuhörerschak -

Roland ^Tenschert .
Kurze Kulturnachrichten

Im Madrider Kunftsalon wurd«
eine Ausstellung des deuffchen Maler »
Poppelreuther eröffnet, der eine Auswahl !«>'
ner spanischen Landschaften zeigt. Bei der
ösfnung, der spanische Persönlichkeiten auS
litik und Kultur beiwohnten, konnte der Künst¬
ler von allen Seiten Glückwünsche zu sei««*
hervorragenden Arbeiten entgegennehme«. ^

Pietro MaSeagni , der in Deuffchlass"
hauptsächlich durch seine Oper „Cavallê
rustieana" bekannt wurde, hat am 7. Dezemb «^
sein 80. Lebensjahr vollendet. ,' Der Bavaria - Film „Die keus « ^Sünderin " wird am 14. Dezewber in de»
Kammerlichtspielen München uraufgeführt .

In Litzmannstadt wird auch in biesew
Jahr wieder eine Universttätswoche statiftn- ew
die von der ReichSüniversität Posen und ®eI
Stadt Litzmannstadt getragen wird.

FranzSalmhoser , Komponistmehrsrer
Opern und Ballette , darunter der vielgesph^ten „Bauernhochzeit" Leiter der Bühnenmuw
des Wiener Burgtheaters und Autor zvtzl
reicher Bühnenmusiken, hat eine neue £>)*

**
„Das Werbekleiö " geschrieben , Lessen erfilü '
reiche Uraufführung im Salzburger Land -»-
theatek stattfand. . ,.

Das Stadttheater Leitwert ;
brachte bas Lustspiel „Gerichtstage in Geetal
von Franz G . Hüttl zur Uraufführung .

Di e Suomi Filmi , bie größte finnisch^
Filmgesellschaft , fft 25 Jahre alt . ,
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Der ttreispliysikus von Wöllstein
? Zum 100. Geburtstag tou Robert Koch am 11 . Dezember

dem unumschränkten Herrscher oaf dem
^JWlete der deutschen Medizin» Rudolf Birchow ,M Betreiben der Breslauer Univerfität die
A-rbettSergebniffe des Kreisphysikus. Robert
§ >ch vorgelegt wurden und man dem Begleit»
Arriveu auch den Satz etnfließen ließ, daß die« beiten dieses fleißigen und bescheidenen
ZAmneS eine neue Epoche der medizinischen
Mffenfchaft etnleiten könnten, antwortete« trchow mit dem gefürchteten ironischen LS-
AUn, daS Medizin-Kandidaten und Aerzte ver¬
kamen ließ. Der Milzbrand -Erreger , dieser
^ ste Srankheitskeim , den menschliche Augen
Erblickten , sollte sorgsam gehütete und vom« rztepapst Birchow verteidigte Theorien um-

können ? Birchow läßt sich den „jungen" iaun aus Wollstein "
, den die Breslauer Her¬

ren gar zu ihrem Stadtarzt machen wollen,
Nunnen . Mit der gewohnten Bescheidenheit

Landarztes tritt Koch vor den großen»tann. trägt sachlich und trocken feine Ent -
"Eckung vor und läßt auch keinen Zweifel über

Robert Koch
(Schert)

$}e Folgerungen , die sich daraus ergeben,« irchow schiebt nur die Brille zur Seite und" hnt den jungen Landarzt ab . Er verletzt ihn
?uch so tief, daß Koch mit sorgenvollem Herzen
ietne Heimreise antritt . Wer vor Birchow keine
Wwbe fand , der sollte die Hände von seinem
*«erk lasten und seine bescheidene Prqxis wei -
« gewistenhaft versehen .

Natur ihr Geheimnis entrissen
. Urber daS einfache Mikroskop gebeugt, spät
^ Abend , wenn das nicht immer leichte Tage¬
werk des Landarztes Koch beendet ist , sitzt er
?et der Petroleumlampe und sucht . Äufregen-
5er als alle Reisen in die weite Welt erscheinen
?">bert Koch die abendlichen Expeditionen in

noch unentdeckte Reich der Mikroben, zu
, e»en ihm niemand anders den Weg wies alS

Forschergeist . Untersuchungsstoff ? Im" »Ureis von Wollstein geht der Milzbrand
Die Tierärzte haben eigenartige Stäb -

§ rn jM Blut der verendeten Tiere gesehen,
hat Koch einen Untersuchungsstoff , der

beschäftigen kann. Da , eines Tages , liegen
Be gesuchten Stäbchen tatsächlich zwischen den
feien Blutkörperchen. Sind sie ' die Erreger
?er Milzbrandkrankheit ? Gesundes und kran-
fes Blut wandert auf den Objektträger , ein
Zerschlag in seinem Arbeitszimmer grenzt das
»Laboratorium" ab . Bei gesunden Tieren fin-
?kn sich keine Stäbchen, bei den kranken sind sie
2?- Also : wenn man diese Stäbchen gesunden
gieren einimvft und sie dann krank werden,
wuß ich hem Milzbranberreger auf der Spur

Nun müssen sogar zierlime weiße Mäuse
Erhalten und bekommen krankes Blut einge -
!?ritzt. Der Erfolg ist ein großes Mäuse»
Erbeut unter dem Seztermeffer liefern sie als
? ewetS alle krankhaften Veränderungen , die
Br Milzbrand hervorruft . Einen Schritt
weiter . . .

anentdeckte Reich der Mikroben
» noch kein Aufsehen erregen, gebietet

der ernste Mann . Er muß nun erst ein -
M ergründen , unter welchen Bedingungen
7 ' rse kleinen Stäbchen leben und ihr vernich -
rendes Werk tun . Die „Reinkultur " ist ge¬
lten , ein Begriff , mit dem man heute in den
w°drrnen Laboratorien täglich umgeht. Koch
^ nächtelang gewartet , bis er auf dem GlaS-
dtattchen daS Wunder sah, bis sich die Stäbchen

vermehrten und teilte« und wuchsen — aber
selbst als diese Stäbchen sich schon in gering¬
ster Menge als todbringende Gab« für gesunde
Tiere erwiesen, war er noch immer der große
Skeptiker. Erst als ihm klar wurde, daß eS
Dauerformen dieser Stäbchen gibt und daß
diese Mikroben im wahrsten Sinne des Wor¬
tes ein zähes Leben haben, daß sie die Wiesen
und Felder verseuchen und den gefürchteten
Milzbrand verursachen , war er überzeugt.
Nun erst setzte er sich an den Schreibtisch und
schrieb , zunächst für die gelehrten Kollegen der
Breslauer Universität, eine Lebensbeschrei¬
bung des Milzbrand -Erregers - Es ist der
erste, den ein Menschenauge gesehen urib in
allen seinen Phasen beobachtet hat. Die Män¬
ner , die diese Ehrvflik lesen , ahnen Folgerun¬
gen , die sich für die wissenschaftliche Welt er¬
geben werden. Und doch versagt der Mann , der
Koch schon damals hätte anerkennen müffen :
Rudolf Birchow . Er schickt den Landarzt mit
spöttischen Worten nach Hause . . .

AuS dem KreisphysikuS wird der Etadtarzt
Koch in Breslau , der bald den Wundeiterun¬
gen auf die Spur kommt und mit Sö Jahren
auf der 51. Tagung der Gesellschaft deutscher
Naturforscher und Aerzte im Jahre 1878 seine
Karten auflegt. Man weiß aber, daß Birchow
mft seinen Arbeiten nicht einverstanden ist.
Sein Bericht wird einfach verschwiegen . Aber .
eS läßt sich nicht mehr verheimlichen, daß da
et» Mann und ein Werk wachsen, die nicht ein»
fach beifettegeschoben werben können . Auch daS
Ausland nennt schon den Name» Robert Koch,
und die deutsche Regierung ruft ihn nach Ber¬
lin . Im damaligen Kaiserlichen Gesundheits¬
amt findet er nun alles daS , waS er braucht,
um nach Herzenslust arbeiten zu können . Nun
hat er dem Tuberkel-BazilluS den Kampf an¬
sagt.
Eine geschichtliche Stunde

Am 24. März 1882 steht Robert Koch in einer
Sitzung der Physiologischen Gesellschaft in Ber¬
lin vor den Spitzen der medizinischen Wiffen -
schaft . Auch Birchow ist in dem an sich kleinen
KreiS . Robert Koch spricht ruhig und voller
Sicherheit, daß es ihm gelungen sei , gemein¬

sam mit seinen treuen Mitarbeitern einen
stäbchenförmigen Spaltpilz von anderthalb bis
dreieinhalb tausendstel Millimeter Länge un¬
knapp ein halb tausendstel Millimeter Breite
zu finden, der der Erreger der Tuberkulose ist.
Im Protokoll dieser Sitzung steht der Satz, daß
Birchow , auf den sich die Blicke aller Anwe¬
senden nun richten , schweigend aufstinü, seinen
Hut nahm und das Zimmer verließ.

In dieses Schweigkn aber brach der Jubel
der ganzen Welt, die in Robert Koch den gro¬
ßen deutschen Forscher und Arzt feierte. Ueber-
all im Ausland heißt noch heute dieser Ba¬
zillus „Kochscher Bazillus ". Und Schlag auf
Schlag folgen nun die Arbeiten über die Er¬
reger von Thyphus , Lepra, den Strahlenpilz ;
Starrkrampf und Wundrose verloren ihre
Schrecken. Koch hatte das unsichtbare Heer der
Mikroben mit einem Schlage zersprengt und
ihnen die bisher unbekannten Mittel ihrer
tückischen Kampsführung entrissen .

Nur eine Hoffnung geht Koch nicht in Er¬
füllung. Er will nun den Kampf gegen die
Tuberkulose aufnehmen und glaubt in dem
„Tuberkulin " ein Heilmittel gefunden zu
haben. Aber diese Versuche gehen fehl , und
wen» auch über Robert Kochs Kops hinweg
dieses als Wundermittel zur Ausrottung der
Seuche gepriesen wird, muß Robert Koch ge¬
stehen, baß eS nur zu diagnostischen Zwecken
brauchbar ist. Der Gedanke aber , durch
Krankhettsgift die Abwehrkräfte deS Körpers
zu steigern, geht nicht verloren . Er erlebt
seine Auferstehung durch die Erfolge, die - Emil
von Behring in seiner Serum -Therapie fest¬
gelegt hat.
Sein Name und sein Werk leben weiter

Die Stimmen , die sich noch einmal gegen
Robert Koch wandten, als daS Tuberkulin
feine Wirkung versagte, sind bald verstummt,
sein Ruhm war groß genug, um auch einen
Fehlschlag zu ertragen . Der Herzkranke Mann ,
der in Baden -Baden im Jahre 1810 die Augen
schloß , hat der Menschheit Millionen Leben er¬
halten und gerettet. Er steht an der Spitze der
Kämpfer gegen den Tod . Im Robert - Koch-Jn -
stttut, das als Reichsanstalt den Kampf gegen
die Seuchen in aller Welt weiterführt , leben
sein Name und sein Werk weiter, der deutschen
Wissenschaft zum Ruhm und aller Welt zum
Segen . Marie-Anna Gran*.

Muselmanen In der Waffen
Freiwillige aus Kroatien , Bosnien und der Herzegowina

ff -PK. Die ältesten Leute des kleinen Stäöt -
. chenS in Niedirschlesien können sich nicht dar¬
auf besinnen , daß jemals hierzulande das
,FSajram-Fest" begangen wurde. Aber der
Krieg, dieser große Berwandler , hat auch jene
Bereicherung bewirkt. In dem AusbildungS-
lager einer kroatischen ff -Division, die sich bei-
nahe ausschließlich aus muselmanischen Frei¬
willigen aus Kroatien , aus Bosnien und der
Herzegowina zusammensetzt , wurde in diesem
Jahr das hohe Fest deS Islam gefeiert. An¬
fänglich nahmen sie sich in der lebhaften deut¬
schen Landschaft etwas seltsam auS , die schlan-
ken Männer mit dem Fez, den Totenkopf nnd
Hoheitsabzeichen zieren.

Biele deutsche WeltkrielgSsoldaten würden,
wenn sie diese Männer sähen , unwillkürlich an
deren Bäter denken , die schon während des
Weltkrieges in der k. «. k.-Armee. den boSnisch-
herzegowinischen , Regimentern . an der Seite
der Deutschen kämpften . Sie gehörten zu den
von unseren Gegnern am meisten gefürchteten
Truppen . Erinnern wir uns nur an die
Kämpfe in den Karpaten im Jahre 1815 , wo
die Bosniaken mit dem blanken Messer in der
Hand die russischen Stellustgen überrannten
und so entscheidende Erfolge erzielten. Das
Beispiel der Bäter ist ihr heilige Ueberliefe-
rung geworden. Diese Männer , die heute den
feldgrauen Rock der Waffen- ff tragen , sind
stets bereit , den durch Opfer und Blut erkauf¬
ten Ruhm ihrer Bäter in diesem Kriege durch
eigenen Einsatz noch glänzender aufteben zu
lasse ».

In dem . kleinen deutschen Städtchen, in dem
sie nun ihre militärische Ausbildung erhalten,
gewannen sie sich durch ihr bei aller Beschei¬
denheit straffes Auftreten die Sympathie der
einheimischen Bevölkerung. Die klangvollen
Laute der kroatischen Sprache erfüllen heute
daS Kino des kleinen Städtchens und nicht
selten hört man auch türkische Worte.

ES versteht sich twyt selbst, baß die Lebens-
weise der Freiwilligen ihren bisherigen Le-
benSgewdhnheiten angepatzt wird. Ihre Ver¬

pflegung erfolgt nach den bei ihnen landes¬
üblichen Grundsätzen. Ihren religiösen Hebun¬
gen können «sie in vollem Umfang nachkommey .
Doch nicht nur für sinnvolle Freizeitgestaltung
ist bestens gesorgt , sondern die Fürsorge er¬
streckt sich auch /»us alle Fragen der Hygiene
und fachärztlichen Betreuung .

Die Wochen der Ausbildung gehen schnell
vorüber . Die Freiwilligen nehmen die in
ihrem Gefolge einfach notwendigen Anspan¬
nungen . freudig auf sich, denn sie brennen
daraus , möglichst rasch zum Schutz der Heimat
eingesetzt zu werben.

ieRsberichter J . Breltwieser . .

Der Reichsführer ff besichtigt eine ff -Freiwllllgen-Geblrgsdlvision
Kdchsfflhrer ff Himmler wohnt den Uebnngbn der ff^Freiwilligen am Geschütz bei.

f>-PK .-Kriegsberichter Ege (Sch)

Besudi im Auslernpark
Es sollen sogar manchmal seltene Perlen da¬

rin zu finden sein , in den Austern, und im
übrigen spielen sie eine wichtige Rolle tu man¬
chen Romanen , in Verbindung mit Sekt , mon¬
dänen Frauen und einem ganzen Vormittag
Zeit zum Frühstück : Behaglich im Sekt plät¬
schernd schlürfte best Marquis genießerisch eine
Auster und sagte plötzlich mit verhaltener Er¬
regung : „Eine Perle ! Heute abend werde ich
meine Spielschulden bezahlen."

Illusionen um Austern!
Beim ersten Gang zwischen den bescheidenen

kleinen Häusern der Austerufischer sind sie zer -
flattert . Unter unseren Füßen knirscht es, wo
wir auch hintreten : Austernschalen .

In richtigen Halben umgrenzen sie die Häus¬
chen und bescheidenen Gärten , die wie auf klei¬
nen Hügeln liegen. Berge von Austernschalen ,in Generationen hingeschüttet und immer noch
wachsend, Fundament für menschliche Woh¬
nung und Umwallung. Der Feigenbaum im

.Suppengrün - Gärtchen muß seine Wurzeln
durch die Schichten hindurchdrängen, die Groß¬
vater und Urgroßvater geschüttet haben , ehe
er an den Boden kommt , den noch früher Wind
unö Meer angespült und angeweht haben.

Rechts und links einiger verlassener Luxus¬
villen, in denen unsere RAD .-Abteilung ihre
Unterkunft gefunden hat, liegen die letzten nie¬
drigen Häuser des Fischerdorfes, und vor uns
am Strande beginnt schon der erste Austern¬
park, zum Meer hin umgrenzt vom dichten
Gitter seiner Stangenzäune .

Pierre , unser Nachbar , ist sein Besitzer . Er
ist mehr Bauer als Fischer , genau wie seine

n

Auch slowakische Arbeiter ln der deutschen Rüstungsindustrie
In Rollen werden fertiggestellte Teile ' zum Versand gebracht. (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Trapp , AU ., Z.)

anderen Berufsgenossen an der Bucht . Den
Austernpark bearbeitete schon sein Großvater .
Ls ist seine Scholle , sein Land , wenn auch die
Flut immer wieder meterhohe Waffermaffen
darüber wälzt.

Heute haben wir ihn besucht, bei seiner Ar¬
beit, im Austernpark. Von weitem schon leuch¬
tete scheine knallrote Hose, das Wahrzeichen
der Austernfischer .

Unnachahmlich seine Geste, als er sich vor
den Arbeitsmännern aufbaut und iagt : „Das
i—ist mein Park ."

Vor allen Dingen wollen nun die Arbeits -
.Männer wissen, wie das so mit der Austern¬
zucht ist, und Pierre gibt sich Mühe , die sprach¬
lich schwierige Angelegenheit zu erklären.

Die weißen Kalkziegel , die „tuiles " , die in
die viereckigen Lattengestelle , die „eoleeteurs"
( Sammler ) gestapelt sind , sind sozusagen die
Kinderstuben der Austern. Sie geben den im
Meerwasser schwärmenden winzigen Larven
den gesuchten Ankerplatz , auf dem sie sich fest-

-setzten und entwickeln können . Nach neun Mo¬
naten sind die jungen Austern auf den Ziegeln
fingernagelgrob , werden abgekratzt und auf
die blanke von Wasserpflanzensauber gehaltene
Handfläche deS Austernparks gestreut, wo sie
weiterwachsen können . Nach drei Jahren kön¬
nen sie geerntet werden.»

Sorgsam nimmt Pierre eine kleine Schnecke
mit hochgedrehtem HauS aus dem sandigen
Schlick .

„Frißt Auster", erklärt er dabei. Dannzeigt
er auf einen toten Seester» : „Auch nicht gutt !"

Es .ist ein sonderbarer Acker , den diese
Austernzüchter bebauen. Zweimal am Tage
strudeln die Wellen meterhoch darüber hinweg,
mit all dem Meeresgetier , das sich frißt und
selbst gefressen wird. Deshalb a»ch die „Pi -
quets"

, die dicht an dicht gesetzten langen Stan¬
gen , die die Parks einzäunen und den größe¬
ren Raubfischen den Zutritt verwehren.

Wie ein Gärtner , der ntit Stolz in seine
dicken selbstgezogenen Aepfel beißen läßt , öff¬
net Pierre jetzt einige der vielgerühmte»
Schqlenttere und bietet eine Kostprobe . Oh ,
über diese Anfänger, die an der Austernschale
herumlutschen und den richtigen schlürfenden
Dreh nicht finden können !

Pierre grinst taktvoll, während unser« Jun¬
gen in ein unbändiges Bubengekächter aus¬
brachen , wenn wieder ein^r das schlüpfrige
Biest glücklich zwischen den Zähnen hat und
nicht weiß , ob er schlucken , kaue« ober aus¬
spucken soll .

Aber alles lernt sich.
Wenn jetzt unsere Arbeitsmänner müde untz

ausgehungert vom Seewind von der Baustelle
kommen , draußen aus den Dünen , wo sie mit
Bunkern und Stacheldraht ' die Bucht ver¬
riegeln , bann steht neben ihrem Schlag Ein¬
topf eine große Austernplatte, bas Dutzend für
fünfzig Pfennig .

Austern, Kochgeschirr unö Aluminiumbecher!
Seltsamer Dreiklang in dem Lied von L ' ind
und Meer und weißen Billen.

RAD. -Kriegsberichter Kreten.
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Aufruhr der Ju5cn^
^ HoRechtebaltC . DunckarVarlag , Berlin

^ ffortfehunfl)
<v ~f äuälte ihn, daß er die Leitung Freund
tf^ en überlassen mußte. Jochen war ein tüch -
bari ^ ursche , auf ihn war Verlaß , aber es
», . E sich leider nicht vermeiden lassen , datz der
hi„ " der Beteiligten über zwei oder drei Leute*mauswuchs. Die Möglichkeit , daß irgend je-

z
""" ihnen eine Ungeschicklichkeit beging

cot
®

,
w alles in Gefahr brachte , war damit auf-

^i
°ucht . Es war für Hinnerk entsetzlich, datz er

dabei sein konnte , aber was er Luise ver-
wi» n " datte, war schließlich auch keine un-
ei » „

Be Aufgabe , sie konnte er noch weniger->em anderen überlassen. >
K,? " ? Er Landstraße nach Schwartau , wenige
®ärt n vom Stadtwall entfernt , wohnte der
C 'ir Tü - »" Ragen, ein Patriot von altem
Wen« .unö Korn, wie er sich selbst bezeichnet«.
Stnb? . Gärtner mit seinem Wagen in die

8«nri« Er sich gern mit dem jungen Rog-
rvn -« Hinnerk hatte ihn ins Vertrauen ge -

" vd ihm von seiner „Gilde" erzählt,
wen « - ilen war begeistert von der Sache ,
Hin» Einmal Not am Mann sei, auf ihn könne""Erk immer rechnen.
Pl? ^Eser Gärtner nun spielte in Hinnerks
Le»t» ^ ? E große Rolle. Gelang eS Luise , den
d„?̂ "dut Laroche zu der Fahrt nach dem Riese-
lotoi 4tt bewegen und ihn so von dem Wacht-

' ',? Enzuhalten , dann wollte Hinnerk zu
lauf-» du dem Tügenhagenschen Grundstück
ö« das mußte in einer halben Stunde
ys,, ? "ifen sein — , sich von dem Gärtner ein

0 borgen und im Galopp zum Riesebusch

retten. TügenhagenS Brauner war ein guter,
junger Gaul , es mutzte möglich sein , auf diese
Weise rechtzeitig zum Riesebusch zu gelangen.

Es war ein trüber , kalter Wintermorgen , die
Luft war feucht von Nebel. Hinnerk fror er¬
bärmlich . Nach der aufregenden, schlaflosen
Nacht fühlte er sich zudem stark übermüdet. An
der Ecke der Glockengießerstratze ging er auf
und äb , immer bas Burmestersche Haus auf¬
merksam beobachtend . In dem gespannten
Warten sehnte er sich nach Luise , wie er es noch
nie getan hatte. Was mußte sie gelitten haben!
Sicherlich hatte auch sie in dieser Nacht keinen
Schlaf finden können.

Ach, ich habe mich wie ein Narr benommen,
wie ein dummer Junge ! klagte Hinneri sich
von neuem an. Einmal sehe ich sie mit La¬
roche im Wagen, und gleich muß ich das
Schlimmste denken ! So ist es, wenn man hitz¬
köpfig und blind vor Eifersucht sofort bedenken¬
los dem ersten , schmerzhaften Impuls nachgibt .

.Eifersucht ist es - gewesen . Jawohl , Eifersucht !
Man soll sich nichts vormachen l

Da ! Jetzt kam . . . nein , eS war nur daS
Mädchen Anna , einen Henkelkorb über den
Arm gehängt. Sie verschwand rasch in der Rich¬
tung zur Burgstraße ,

Hinnerk überlegte, ob er ihr nachlaufensollte,
um von ihr etwas zu erfahren. Er unterließ
eS lieber. Er würde sich zu sehr von seinem
Beodachtungspunkt entfernen müssen und das
Haus dabei aus dem Blickfeld verlieren .

Ein Stallknecht ging vorüber , ein Pferd am
Halfter . Dem Pferd fehlte ein Eisen, und es
sollte wohl zum Schmied gebracht werden. Hin¬
nerk erinnerte sich plötzlich, wie sie vor -langer
Zeit einmal, sie waren beide noch Kinder ge¬
wesen, vor der Tür des Schmiedemeisters
Schwinkendorff gestanden und auf der Diele
der Arbeit zugesehen hatten, dem sprühenden
Funkenregen , wenn der Blasebalg Wind in
das Feuer gab , dem klingenden Hämmern auf
da- rotglühende Eisen über dem Amboß , Luise

hatte mehrmals zum Aufbruch gedrängt —
dem Mädchen ward rasch gleichgültig , was den
Jungen begeisterte —, aber sie batte dennoch
gewartet. Seinetwegen . Sie war nicht einfach
davongelaufen, was nur natürlich gewesen
wäre. Nun , das Ganze war ein Nichts, im
Grunde ohne jede Bedeutung , Hinnerk begriff
nicht, warum es ihm gerade jetzt einfiel und
ihn beinahe zu Tränen rührte ^ Heute ging es
dort wirklich nicht mehr um solche Kindereien.

Das Glockenspiel von St . Marien begann
zu schlagen, die Uhren der anderen Kirchen
sielen ein . Neun Uhr schon ? Eine halbe
Stunde noch , dann mutzte sich alles entscheiden!
Wenn aber jetzt doch noch der Leutnant Laroche
aus dem Hause trat , allein, um seine Wache
zu kontrollieren ? Dann hieß es laufen , die
Freunde warnen . Jetzt . . . ! Gott sei Dank , da
kam der Bursche . In Gedanken vor sich hin»
pfeisenb , ging er dicht an Hinnerk vordei, ohne
ihn zu sehen, bog dann in die Glockengießer -
stratze ein . Hinnerk verfolgte seinen Weg mit
äußerster Spannung , denn in dieser Straße
befand sich das Haus , in dem Laroches Pferde
und Wagen untxrgebracht waren . Tatsächlich,der Bursche verschwand in dem Haus !

Schon wollte er davonstürzen, denn eS schien
ihm nun sicher , daß Laroche den Wagen für
dieLlusfahrt holen ließ, aber dann wartete er
doch noch eine weitere Viertelstunde. biS sich
seine Vermutung bestätigte.

Während Hinnerk zu seinem Freunde , dem
Gärtner Tügenhagen, eilte — er batte sich für
das Passieren der Torwache einen falschen Aus¬
weis besovtzt — , während gleichzeitig Laroche
mit Luise in flotjem Trab in dem leichten
Jagdwagen zur Stabt hinausfuhreu , ratterte
der Bauernwagen mit den Flüchtlingen lang¬
sam und bedächtig dem Holstentor zu. Der
junge Ratekauer Bauer saß mit harmloser All¬
tagsmine auf dem Kutschbock , die Hanfleine der
beiden Pferde in den Händen. Er dachte nicht
daran , die Tiere zur Eile anzutreiben . Wie

alle an der Unternehmung Beteiligten hatte
auch er von Hinnerk seine Unterweisungen er¬
halten . von denen er nicht abging, zumal sie
ihm einleuchteten . Seit wann rasten denn auch

, Bauernwagen in der Stadt herum, als gälte, es
eine Wettfahrt ? Damit konnte man nur errei¬
chen , daß man sich der Patrouille verdächtig
machte.

Bauer Bruhns fuhr seit einiger Zeit Stroh
und Futtermittel für die Besatzungsarmee.
Dieser Umstand piar es gewesen , der Hinnerk
noch in der Nacht Bruhns aufsuchen ließ. Die
Torwachen kannten den Mann , die Woche kam
er an zwei Tagen in die Stadt , um sie am näch¬
sten Morgen wieder zu verlassen . Auch dann
war sein Wägen nicht immer leer . Auf der
Heimfahrt nahm Bruhns Kisten mit für die
benachbarten Dörfer , Zucker , Säcke, Stoffe , je
nachdem er Fracht erhielt. Es war also die
Möglichkeit gegeben , menschliche Fracht iv
Säcken auf dem großen Planwagen zu ver¬
bergen.

Hinter Bruhns ' gleichgstltiger Miene ver¬
barg sich eine große Besorgnis , die sich von
Minute zu Minute steigerte , je näher er der
Torwache kam. Seit Wochen schon wurde, wie
nach einem stillschweigenden Uebkreinkommen,
sein Wagen nicht mehr kontrolliert , obwohl dies
sonst die Regel war . Man kannte ihn eben,man traute ihm nichts Böses zu. Bruhns dachte
an seine Frau daheim —, verflucht noch ein¬
mal , Fine sollte nur ahnen, wozu er sich be-
reitgefunben hatte ! Es war gut, daß sie nichts
davon wußte. >

Für den Fall , daß er ausgerechnet heute kon»
trolliert werden würde, hatte Hinnerk ihm ge -
raten , den Dummen zu spielen , um nicht auch
noch mit in die Sache hineingezogen zu wer¬
den . Ja , zum Teufel , wie kommen denn diese
Kerle auf meinen Wagen? sollte er erstaunt

. rufen. Er habe in der Schmiedestraße einen
Augenblick halten müssen, da am Geschirr
etwas nicht in Ordnung war , diese Gelegenheit
mußten die Leute benutzt haben, um sich in

hen leeren Säcken und hinter den Kisten zu
verstecken.

Bruhns mußte trotz der unangenehmen Lage
heimlich vor sich hinlächeln. Aber Hinnerks Vor¬
schlag kam natürlich überhaupt nicht in Frage .
Kam es wirklich zu diesem Zwischenfall , dann
würbe er auf die Gäule mit der Peitsche ein¬
hauen wie verrückt . Sollten sie hinter ihm her¬
schießen, sollten die Husaren hinter ihm her¬
jagen , es war ihm ganz gleich. Den Versuch,mit den Flüchtlingen zu entkommen , würbe er
unter allen Umständen wag ^n . Nur die eigene
Haut in Sicherheit bringen ? Pfui Teufel ! Das
sollte man ihm gar nicht zutrauen !

Endlich , da war daS Tor . Der Wagen rat¬
terte gemächlich hinein. Bruhns grützte frennd-
lich zu den französischen Wachen von der Höhe
seines Kutschbockeshinab, keineswegs etwa au °-
geregt, genau wie sonst auch. Die Posten grüß¬
ten gleichgültig nickend , zurück. Er atmete auf.

„Eh ! Monsieur, halt . . . !" rief da plötzlich
ein Leutnant , der aus dem Wachthaus trat .
Ein Soldat ging an die langsam trottenden
Pferde , packte sie am Zügel . Der Wagen hielt.

Bruhns betrachtete aufmerksam den näher-
kommendeu Offizier, konnte aus dessen Mienen
jedoch nichts schließen? Der junge Bauer be¬
mühte sich , harmlos zu lächeln , während er die
Peitsche fester packte . Er mußte nun abwarten ,
was man von ihm wollte . Auf gar keinen Fall
dars ich von meinem Wagen herunterklettern ,
dachte er blitzschnell. Sobald ich merke , daß sie
schon etwas wissen, dann die Peitsche schwingen
unö los !

Der Leutnant trat näher an den Wagen
heran . Es waren nur verhältnismäßig wenige
Schritte, die er zurückzulegen hatte, aber eS
dünkte Bruhns eine Ewigkeit. „Allo , Mon¬
sieur . . ., err doch paysan , Bauerr ?" —
Bruhns nickte . „Jawvll "

, sagte er. — „Ah gutt,
sehrr gutt ! Ich weißs.s .s . wir aben Unger, nix
gutt essen . Err könnest besorgen Wurst,
Schinken ?" (Sorisetzung folgt.)
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Vrok und Lartoffeln /

Brot und Kartoffeln sind unsere wichtigsten Z
Nahrungsmittel , die cs uns gestatten , unS tag- -
sich satt zu essen . Tie weitsichtige Planung der Z
nationalsozialistischenAgrarpolitik , Sie Führung -
Ses Landvolks durch den Reichsnährstand und - Eröffnet wurde die Vortragsfolge deS drit -
keine Parolen zur Erzeugungsschlacht , der Ein - I ten Sinfoniekonzertes der Badischen StaatS -
iatzwille unserer Bauern und die unermüdliche= kapelle mit der Erstaufführung eines Werkes
Arbeit unserer Bäuerinnen sorgen dafür , daß I von Joses Scheib , dem „Konzert für Orchester' die feindlichen Pläne , uns auch in diesem Kriege - Nr . 1 " . Wir hatten Gelegenheit, daS Schaffen^ - - ' ' 1 - dieses nunmehr im - oberrheinischen Kulturkreis

Deutsche Tonkunst im Wandel der Jahrhunderte

wieder werben. :

Otto Matzerath dirigierte im 3. Sinfoniekonzert — Fritz Huth und Ottomar Boigt
als Solisten

dacht gestuft kam daS energiegeladene Orche¬
sterkonzert zu bester Wiedergabe. Reicher un¬
herzlicher Beifall galt in gleicher Weise dem
anwesenden Komponisten wie den auSführen»
üen Künstlern.

Anschließend spielte Ottomar B o i g t BaSS
herrliches Violinkonzert in L-dur und errang
damit auf Grund seines an dieser Stelle be¬
reits oft gerühmten gediegenen Könnens einen
weiteren Erfolg . Nach dieser Musik , die trotz
ihrer großen Verschiedenheit immer noch einen
Weg zur Tonsprache SÄelbS finden lieh , er¬
klang dann 'als musikalische Delikateste daS
Hornkonzert in Fs -dur von W . A. Mozart.
Fritz Huth - Würzburg erwies sich als ein

auszuhungxrn , zuschanden _ _ .Turch ihre Arbeit werden die Voraussetzungen I J *ne hervorragen
ge schaffeil , daß der Lcbensmittelbedarf unseres - Komponisten seit über einem Jahrzehnt zu
Volkes gesichert ist und bleibt. - verfolgen, das ehrliche Ringen in Form und

Das Brot ist die Grundlage unserer gcsam I Inhalt hat jetzt eine spürbare . Klärung und
ten Ernährung . Harte Winter mit großen s Klarheit gefunden , die Welt des Sturm und
Auswinterungsschäden liegen hinter uns , so - Drangs erschloß diejenige der Bestimmtheit und
daß wir auch auf Gerste als Brotmehl zurück- Z Reife des Ausdrucks, der persönlichen Prä¬
greifen mußten. In diesem Jahre aber haben - st » ng des Gedankengutes und der Sprache. Es
wir bei Brotgetreide wieder -eine außerorüent - § war lebhaft zu begrüßen, daß Otto Matzetrath
lich gute Ernte gehabt . Tie Brotration konnte Z ^ nen Komponisten , welcher schon , in zahlrei -
erhöht, es konnte mehr Weizenbrot ausgegeben - ^ en Munkfesten mit Erfolg aufgetuhrt wurde
und das Brot qll« ,nein verbessert werden . - " nd auverüem in un,erer -veimatstadt Karls -
Wahlen zeigen den lllnterschied zum Weltkrieg. I r “ 6,e wirkt, nun auch tm Rahmen der sinfo -
Die diesjährige Ernte beläuft sich im « ltreich - » “ Wort kommen lieg . Das zur
auf rund 7 .4 Millionen Tonnen Roggen und - Betrachtungstehende Werk erfuhr seine Ur-
4 .2 Millionen Tonnen Weizen . Tie Ernte 191S i ™ Jreiburg und zeigt alle Merk-
dagcgen betrug 6 . 1 Millionen Tonnen Roggen - m “ c ? ? L

I6T$ ct Kunst : ein bis ins Kleinste
„ nd 2,8 Millionen Tonnen Weizen . Auch öieI vollendet durchgearbeiteteS Satzgefüge , ö h . die
durchschnittlichen Hektarerträge liegen wesent - Z meisterhafte Beherrschung der aiif dem Wört¬
lich höher als im Weltkrieg. Turch die Frost- - ip >klnngsprinzip des Barock fußmiden Kon -
winter ist die Anbaufläche , in Baden gegenübel | ,!« h

*
fi * n

°
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*
wabrlwttlft$9 um 19 v . H. zuruckaeaanaen. Diesen Ber - - tuchen Impulsen und sich in einer wahrhaft

lust wieder aufzuholen, ist eine -der Aufgaben,I WSrmf
'
an

f/tr die SKSt * 10* * U" fCrem ^ nb° 0lf | ^ ^ Em̂ indung wie z B dft sta? k Spelte
Nicht ,so - günstig ist in diesem Jahre infolge I bew

"
nt

°^ hnthmiskhc Konturder Trockenheit im Spätsommer die Kartoffel- § s ^ rhythmische Kontur - paw
" nie ausgefallen , so daß der Rationssatz, der - Parftturein

^
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Un klare !
•£ ! ! _in diesem Winter neu festgesetzt werden mußte. -iÄÄVÄ | . A«e KüchenabWe in den EHW .- Eimer!

Meister , seines Instruments . Die ausdrucks¬
volle , hochkultivierte Tongebung , die vortreff-
liche Technik und der stilreine Bortrag erhoben
die Vermittlung dieses Werkes zu einem er¬
lesenen ..Kunstgenuß, welcher ebenfalls lebhaf¬ten Beifall fand .

AIS- Abschluß und gewiffermaßenzusätzlich zu
der in sich geschloffenen Bortraasfolge diri¬
gierte Otto Matzerath den weltbekannten Wal¬
zer „An der schönen blauen Donau " von Jo¬
hann Strauß . Diese Musik , die nun auf einer
völlig anderen Ebene stand und eine Art Re¬
volution in der bisher üblichen Programmge¬
staltung der Sinfonie - Konzerte des Badischen
StaatStheaterS Hervorrufen mußte, wurde
durch den Dirigenten im ganzen berückenden
Zauber der Wiener Klangseligkeit vor unS
auSgebreitet. Erwartungsgemäß war hier der
Beifall am stärksten , so daß Otto Matzerath mit
einer Wiederholung dankte .

Richard Slevogt.

Armenmord in der Zahnskratze
Der Täter «och nicht ermittelt — Wer kann Angaben machen ?

Am 40 . Dezember 1948 wurde im Kohlen«
keller des Einfamilienhauses Jahustraße 14
die ledige 58 Jahre alte Sekretärin Gertrud K.
mit schwere« Schädelverletznuge» ermordet
aufgesuude». Vermutlich hat der Täter de« im
Umbau befindliche« Luftschutzkeller i» Dieb»
stahlsabsichte « am 19 . Dezember 1948 morgeuS
gegen 9 Uhr ausgesucht uud ist dau« später
etwa gege« 7 Uhr- von der Ermordete» über¬
rascht worden.

1. Wer hat um die vermutlich« Tatzeit «er»
dächtige Personen , Schrei« us« . wahr«
genommen?

1 —.. . V. Ufc VIV | V» t t IV() V « U4 tl III _
5 v . H. Das ist um so bedeutungsvoller, als §
gerade der Hackfruchtanbau den größten Ar- Dbeitsaufwanö je Fläche erfordert . Auch die - '
Turch' chnittShektarerträgc konnten erheblich ge - s DaS Srnährungshilfswerk (Schweinemast )
steigert werden. Gegenüber dem Weltkrieg lie - Z ist eine Einrichtung der Volksgemeinschaft , mit
gen sie um 42 v. H . höher . -Durch eine Steige - - deren Durchführung daS Amt für Volkswohl-
rung deS Frühkartoffelanbaus um 21 v . H . - fahrt beauftragt ist . Je länger der Krieg
gegenüber 1989 hat der Gau Baden wesentlich s .dauert , ie sparsamer und haushälterischer muß* dazu beigetragen, die Lücke zwischen der alten V mit den uns zur Verfügung stehenden Ver-
und neuen Ernte schließen zu helfen . Ta sich ß brauchSgütern umgegangen werden. So z . B.
im Kriege der Speisekartoffelverbrauch ver - I ist die Futtergrundlage für die Schweine des
doppelt hat, die Kartoffel aber zugleich auch V EHW. Karlsruhe nunmehr ganz auf die an-
üaS wichtigste Futtermittel und wertvollster I fallenden Küchen- und Nahrungsmittelabfälle
Jndustrierohstoff ist , gilt es , die Leistungen auch S der Haushaltungen und Betriebe im Stadtge -
auf diesem Gebiete zu steigern . Die Berbrau - - bi« t Karlsruhe abgestellt . . Aus diesem Grunde
cher aber werden in diesem Winter sparsam mit - sind alle Küchen- und Nahrungsmittelabfälle ,den Kartoffeln umgehen . Auf keinen Fall dür - - sofern kein persönlicher Verbrauch vorhanden
fen sich Kartoffeln , die noch für die mensch - - ist , nur dem EHW. zuzuführen ( Gemäß Poli -
liche Ernährung geeignet sind, im Mülleimer - zei-Verordnung vom 19. 10. 1939 RGBl . 1/213
vorfinden. Tie Parole „Kampf dem Verderb" - Seite 2104 .)wird noch mehr als bisher durch sorgfältigste- Wer künftig. Abfälle und Speisereste noch in
Pflege und wirtschaftliche Ausnutzung befolgt - den Mülleimer wirft , verderben läßt oder ver-
werden müssen . Durch zusätzliche Zuteilung von - brennt , sabotiert die Belange der BolkSgemein-Speiserüben , von Mehl bzw . Brot wird den - schäfte Tie Küchen- und Nahrungsmittelab -
Berbrauchern für den geringeren Kartoffel- - fälle , sei cs auch nur die fle-nstc Menge, sind ein
rationssatz ein Ausgleich gegeben werden. - wichtiger Beitrag zur Sicherung der BolkS -

Jeder muß heute wissen, worum es geht . - ernährung . Jede Hausfrau hilft deshalb mit,Sicherung ber Ernährung ist das Ziel , an dem - daß ihre Küchen- und NahrungSmittelabfällcmftzuwirkcn Stabt und Land berufen sind,̂ denn - t äg li ch restlos in den Sammelbe -
- „Nahrung ist Waffe !" M.L. ? h 8 ltcr des EHW. kommen , der im Haus für

» iiii»iiiium „„ ,„ i„ >„m„„mii«»iiii»m«imiini »,»>,i» ii »u« iii>imim » 5 , .̂
^"/ssemcinschaft zur Aufnahm » dieser

Abfälle bereit steht. Je frischer die Abfalle sind,
je größer ist der Erfolg der Mast.

Tie A b h o l z e i t e n für die Küchen- und
Nahrungsmittelabfälle sind daher zu beachten.
Am . Montag , Mittwoch und Freitag
ah 9 Uhr vormittags : Turlacher Tor , Kapel-
lenstraße, Kriegsstraße gerade Seite bis Hotel

Was jede Hausfrau wissen und beachten muh

„Kohle sparen , aber wie ? ''
Borführung eines SehrfilmS i« de»

„Residenz -Lichtspielen "
Die Kreispropagaubaleitnug teilt mft:
Im Einvernehmen mit dem Reichs - Woh,

nnngskommissar wurde ei« interessanter und
unterhaltender Lehrfilm gedreht, der zeigt , wie
kleine Schäden am Küchenherd und Zimmer»
ofeu , die n . U . ans de « Verbrauch an Brenn¬
material von ausschlaggebender Bedeutung
sind, auch vom Richtfachman «, ja von der Haus¬frau selbst, beseitigt werden könne».Der Lehrfilm kommt morgen Sonntag ,
1 9 . 39 U hr , in de « „Rcsibeuz - Licht -
spielen " in ber Waldstraße zur Vorführung .Neben dqm Lehrfilm wird auch die »eneste
Wochenschau gezeigt . Dauer insgesamt IV,
Stunden . Der Eintritt ist s r e i !

Die Besucher erhalten kostenlos eine lehr¬
reiche Bildbroschüre.

~ Das Stäatstheater am Wochenende
Im Großen HäuS gelangt heute um IS

Uhr außer Miete das Märchen „Pelerle , der ge¬
stiefelte Kater" zur Aufführung . Um IS Uhr
geht die Operette „Salzburger Nockerln " in
Szene . Morgen findet um 11 Uhr im Foyer
zum 30. Todestag von - Friedrich Hebbel die 4.
Morgendliche Feierstunde unter der ' Leitung
von Chefdramaturg Erich Heger statt . Nach¬
mittags um 13 Uhr findet eine geschloffene Vor¬
stellung für di'e NSG . „Kraft durch Freude "
mit dem Lustspiel „Minna von Barnhelm " statt .Abends wird um 16 Uhr die 'Operette „Salzbur¬
ger Nockerln " von Fred Raymond wiederholt.

Im Kkeinen Theater wird heute um
16 Uhr und morgen um 13 30. Uhr das Lustspiel
„ Flitterwochen" als Gastspiel der Badischen
Bühne gespielt .

Mit dem EK. 1 wurde Oberfekbwebel Kaspar
Z ruber , Saarlandstraße 94, jetzt Gneisenau-
straße 4, ausgezeichnet .

Ihre « 99. Geburtstag begeht heute in geisti¬
ger und körperlicher Frische Frau Clara W e i-
g e l e , Klauprechtstraße 38 . Zwölf Kindern hat
sie das Leben geschenkt . Sieben Söhne stastden
im ersten Weltkrieg, zwei Sühüe und sechs
Enkel im gegenwärtigen Krieg im Feld . Ihr
Vater gehörte zu den Beamte » , die sich nach
dem 70cr Krieg freiwillig ins Elsaß gemeldet
hatten und dort am deutschen Aufbau tätig mit-
wirktcn.

Die Verlosung von Kunstwerke « für die zur
Teilnahme berechtigten Mitglieder des Badi¬
schen Kunstvereins hat am 10. Dezember statt¬
gefunden. Zur Auslosung gelangten 37 Ge¬
winne. Als JahreSgabe kommt für die Nicht-
Gewinner , welche durch ihren Mitgltedsbeitrag
von RM . 8.— dazu berechtigt sind, eine Radie¬
rung von Willi Egler zur Verteilung .

Zwei Perkehrsnnsälle ereigneten sich gestern .
Gegen 7,45 Uhr stießen auf der Abolf -Hitler -
Srraße in Tnrlach beim Ueberwechseln vom
ein - zum zweigleisigen Fahrweg zwei Ttraßen -
bahnzüge zusammen . Beide Triebwagen wur¬
den stark beschädigt. Gegen Mittag stießen Ecke
Kaiserallea und Schillerstraße ein Straßenbahn »
zug und ein Personenkraftwagen zusammen ,weil der Fahrer des PKW . die nötige Vorsicht
außer acht gelassen hatte.

Germania , Fritz-Todtstraße ausschließlich , über
Hauptbahnhof, Albtalbahnhof bis Hirfchstraßr ,
Brauerstrabe , Reinhard -Heydrichstratze biS
Moltkestraße, Moltkestraße bis HanS -Thoma-
straße , Dchloßbezirk , Waldhornstraße biS Dur¬
lacher Tor . Am Dienstag , Donners¬
tag und Samstag ab 9 Uhr vormittags :
Die ganze Oststadt biS Durlacher Tor , die
ganze Tüdstadt begrenzt durch Kriegsstraße
linke Seite , vom Gasthaus Walfisch bis Hotel
Germania , Fritz-Todtstraße, . Rotteckstraße ,
Stuttgarter Straße , die ganze Weststadt von
der Reinhard -Heydrichstratze ausschließlich bis
Mühlburg .

Hausfrauen , helft alle mit, damit über die
Wlntermonate , wo kein Frischgemüse zur Ver¬
fügung steht, die Mast mit demselben Erfolg
wchtergeführt werden kann wie bisher .

EHW.- .Kübel können nicht * mehr geliefert
werden. Wo ein , Wo ein Blech- oder Zinkeimer
nicht mehr Vorhänden ist, wird durch die Haus¬
gemeinschaft « ine geeignete Kiste als Sammel¬
behälter aufgcistellt. Emaillcgefätze sind unge¬
eignet, weil beim Entleeren zu leicht Emaille¬
splitter in das Futter kommen können .

Pünktliches Herausstellen der Sammelbe¬
hälter zu den Abholzeiten ist Aufgabe der
Volksgenossin , die die Hauswoche hat. Die
Hausbesitzer und Mieterorganisation werden
gebeten , ihre Mieter tatkräftig bei der Durch¬
führung der Erfassung von Küchen- und Nah¬
rungsmittelabfällen -im Rahmen der Hausge¬
meinschaft zu unterstützen und zu veranlassen,
daß dort, wo keine HauSwoche -Einteilnng . vor¬
handen ist , diese eingeführt wird.

Zuchthaus für Dottsfchädling
Vor der Strafkammer des Landgerichts

Karlsruhe standen sich die in Scheidung leben¬
den Eheleute K . L . und Frau in erbitterter
Feindschaft gegenüber. Nachdem sich beide Teile
die größte Mühe gegeben hatten , sich gegenseitig
zu belasten , gelangte bas Gericht zu folgendem
Ergebnis : ES verurteilte den 30 Jahr « alten
S . L. ^ wcgen Verbrechens gegen die Volksschäd .
lingSnerordnung in Verbindung mit Betrug

-und Diebstahl zü l Jahr und 6 Monaten Zucht¬
haus und dem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte für die Tauer von 2 Jahren . 4 Monate
Haft kommen in Anrechnung. Er wurde als
eine Persönlichkeit bezeichnet, die unter die
Volksschädlinge einzuorbnen sei , da er nach den
Fliegerangriffen in Saarbrücken und Karls¬
ruhe den Feststellungsbehörden falsche Angaben
machte. So erbielt er auch Bezugsscheine für
Kleider usw . , die garnicht vernichtet worden
waren . Während der erlittene Schaden sich im
höchsten Fall auf 2000 RM . beläuft, wurden
4000 RM . angegeben , von denen 8000 RM . aus -
bezahlt worden sind . Außerdem hat L. einen

Jnventardiebstahl begangen und ein Bücher¬
regal in seine Wohnung schaffe « kaffen , ebenso
eine Schreibmaschine , di« er später verkaufte.

Bon der 26jährigen ' angeklagten Ehefrau
nahm das Gericht an , daß sie bei der Aufttel-
lung der falschen Listen für den Fliegerschaden
mitgfwirkt hat und somit als Mittäterin wegen
Betrugs mit 6 Monaten Gefängnis zu bestrafen
sei,- auch weil sie die durch betrügerische Hand¬
lung erlangten Bezugsscheine verwendet hat.i Fa.

Wege« verbotenen Glücksspiels
vor Gericht ,

ES war nicht bas erste Mal , daß der 87jäh -
rige E . W . auf ber Anklagebank saß. Schon
fünfmal hatte ihn seine unselige Spielleiden¬
schaft vor die Schranken des Gerichts gebracht .
Und dennoch konnte er daS verbotene Glücks¬
spiel nicht lassen. Daneben machte er noch
Tauschgeschäfte mit Brot - und Raucherkarten,
so baß er wegen unzulässigem Handel mit
Brotmarken belangt werden mußte. Erwürbe
zur Höchststrafe von 7 Monaten Gefängnis ver-
urteilt . Fa.

2. Wer kan« Angabe« über die Herkunft des
im Schaufenster des Führerverlages in der
Lammftraße ausgestellten znr Tat benutz¬
te« Hammers machen?

Für sachdienliche Angabe« a«S de« Publi¬
kum wird eine größere Belohnung ausgesetzt .
Die Angabe« , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werbe» , sind au alle Polizeidienstftelle«
bzw . an die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe ,
Särl -Friedrichstraße 15, Telefonanruf 9998, Ne-
bcnapparat 445, zu richte».

Lenkung des Weihnachtsreiseverkehrs
Bereits im Jahre 1942 wurden allein im

zivilen Reiseverkehr der Deutschen Reichsbahn
über eine Milliarde Personen mehr befördert
als im letzten FriedenSjahr , 1943 ist darüber
hinaus eine weitere Steigerung festzustellen .
Da der Reiseverkehr zu Weihnachten di « höchste
Spitze deS Jahres erreicht , müffen zur Len¬
kung des diesjährigen Weihnachtsreiseverkehrs
besondere Maßnahmen ergriffen werden. Um
die verfügbaren Reisegelegenheiten den Volks-
genossen vorzubehalten , die besondere Berück¬
sichtigung verdienen, wird ein Genehmi¬
gungsverfahren öurchgeführt, dessen Ein¬
zelheiten aus den Bekanntmachungen im An¬
zeigenteil zu ersehen sind. Schaffende in der
Rüstung und Kriegsproduktion erhalten zur
Durchführung einer genehmigungspflichtigen
Reise , die sich über die reinen Festtage hinaus
auf Arbeitstage vor, zwischen und nach den
Feiertagen erstreckt, die Genehmigung der zu¬
ständigen Stelle nur dann , wevn eine Ur¬
laubsbescheinigung des Betriebsführers vor¬
liegt. ^ ,Verständnis für diese Regelung , msbeson-
öere die Unterlassung unbegründeter Anträge ,
wird die Abwicklung des Reiseverkehrs wesent¬
lich erleichtern.

Weihnachtsbäume ai 18. Dezember
Der Kleiuverkanf von WeihnachtSbänme«

beginnt im gesamte « Gaugebiet Bade» am
Donnerstag , dem 19. Dezember.

Heinzelmännchen an der Arbeit
Die fünfte KriegSweihnacht steht vor der Tür ,

und überall im ganzen Reich hat die HI .
Spielsachen für die bedürftigen Kinder ange -
fcrtigt . Auch di« zivile Gefolgschaft der Hceres-
dienststellen wurde von diesem Eifer erfaßt
und bastelt nun schon seit Wochen Abend für
Abend in ihrer Freizeit für die Kinder ihrer
gefallenen und im Felde stehenden Kameraden.
Ein Gang durch di« Gefolgschaftsräume läßt
uns überraschend aufblicken . Hier werden
Puppenstuben und bewegliche Tiere , dort
Kinderkleidchen . Schürzen, Leibwäsche und der¬
gleichen mehr angesertigt. Eine demnächst statt-
sindende Weihnachtsfeier wird die Spender
für all ihre Mühe und Arbeit reichlich beloh¬
nen, denn die strahlenden Augen der beschenk¬
ten Kinder werden mehr sagen , als eS Worte
vermögen. _ ,Durch diese Aktion beweist die DAF . — Amt
Heer — mit ihren . zivilen Gefoltzschaftsmitglie -
dern wieder, daß sie gewillt ist, die Worte deS
Führers in die Tat umzusetzen und das Band
zwischen Front und Heimat immer fester zu
knüpfen .

Spende der schaffenden Fra «
Am morgigen Sonntag werden im BerufS-

erziehungSwerk der Deutschen Arbeitsfront ,
BiSmarckstratze 16, die von den Werkscharen ,
Werkfrauengruppen und von den ArbeitSkame-
rabinnen , die sich freiwillig zur Verfügung ge¬
stellt baden , gebastelten Gegenstände für die
traditionelle „Spende der schaffenden Frau
ausgestellt. Die AüSstellung .ist von 9 .30 biS
17 Uhr durchgehend geöffnet .

Aus dem kreis Karlsruhe
51 . Ettlinge « . Die Ortsgruppe Ettlingen -Ost

hat an die Soldaten ihres Hoheitsbereichs
einen Weihnachtsbricf versandt, dessen
äußere Umrahmung durch den Kunstmaler
Ludwig Heuberger von Ettlingen in einzig¬
artiger Weise geschaffen wurde. Der Ettlingcr
fstathauSylatz im winterlichen Kleid , eine be¬
zaubernde Darstellung , läßt Auge und Herz
erfreuen . Der Heimatbrief wird den Soldaien
bestimmt viel Freude bereiten , zumal auch die
inhaltsreichen und gehaltsvollen Ausführun¬
gen des Ort 'sgrnppenleiters eine Brücke zwi¬
schen Front und Heimat därstellen. — Im
Ettlinger Union- Lichtspielhaus sehen wir zur
Zeit den jugendfreien Film „Ein Walzer mit
Dir " mit Albert Malterstock , Luzie Waldmül¬
ler , Grethe Weißer, Rudolf Platte , Luzie Eng¬
lisch . Im Beiprogramm ein Kulturbild und
die Wochenschau. — Der Turnverein hält
heute Abend im Gasthaus zur „Sonne " eine
Hauptversammlung ah,

- Ettlinge «. Die NSG . ,,Kraft durch Freude "
ladet die Volksgenossen zum 2. diesjährigen
Gastspiel der Badischen Bühne ein. Morgen
Sonntagtiachmittag 16.30 Uhr wird P . Hel -
wigs Lustspiel „Flitterwochen" in der Festhalle
aufgeführt . Karten zu RM . 1.— und 2.— an
ber Tageskasse .

U . Hochstetten. Im Rahmen der erweiterten
-Freizeitgestaltung findet im Einvernehmen
mit der Kreispropagandaleitung der NSDAP ,
erstmalig im Kreis Karlsruhe in unserem
Orte am Sonntag , nachmittags 2 .80 Uhr, im
RAD . -Lager ein . ^Bunter Nachmittag" - e »
Bad . StaatStheaterS statt . Neöen einemStreich¬
quartett unter - er musikalischen Leitung von

Herrn Harald ' Schwemer wirken Inge Alber,
Erika Baumhoff, Eva-Maria Petersen , Wil¬
helm Greif und Robert Kiefer mit. Der Be¬
völkerung, die zu dieser Veranstaltung ein -
gcladen wird , stehen genußreiche Stunden be¬
vor . Eintrittskarten 1 . und 2. Platz sind im
Vorverkauf zu haben.

U . Grabe« . Das Kino zeigt den Berlin -Film
„Gefährtin meines Sommers "

, «in lebens¬
nahes und doch gefühlsreiches Spiel mit Anna
Dammann und Paul Hartmann in den Haupt¬
rollen.

Malsch. Morgen Sonntag , 18 Uhr, findet
in der Fcsthalle, von der NSG . „Kraft durch
Freude " veranstaltet , ein „Bunter Nachmittag "
mit einem abwechslungsreichen Programm
statt. Karten zu RM . 1 .— an der Tageskasse .
J „ acndliche unter 14 Jahren haben keinen Zu¬
tritt .

ücti . Forchheim . Die Spielzeugaktion der HI .
und deS DJ . geht ihrem Ende entgegen . Die
mit viel Freude und Liebe gefertigten Spiel¬
sachen werben am 12. Dezember von 9 bis 12
Uhr der gesamten Bevölkerung im großen
Schwanensaal zur Besichtigung ausgestellt. Der
Verkauf erfolgt am 19. Dezember, nachmit¬
tags 2.80 Uhr.

U .> Weingarten . Morgen Sonntag findet um
14 llhr im Bürgersgale des Rathauses eine Ge -
sangsprobe des Bereinigten MännerchorS statt.— Das Standesamt hatte im Monat No¬
vember an Personenstandsveränderungen 8 Ge -
burtsfälle , 8 Eheschließungen und 2 Todesfälle
zu verzeichnen .

U . Grötzinge«. In einer ergreifenden Feier¬
stunde , die durch Streichmusik und Liedoorträge

namhafter Karlsruher Künstler Würdig auS -
gestaltet wurde, nahmen die Grötzingcr Partei -
und Bolksgenofien Abschied von ihrem toten
Kameraden, dem RcgierungsbotanikerDr . Georg
ClauS, der einer tückischen Erkrankung zum
Opfer gefallen war . Slls Sprecher zeichnete
Kreiskulturstrllenleiter Pg . Wagener ein Bild
deS Kämpfers und des Menschen Gedrg Claus ,
OrtSgruppcnleiter Pg . Törrmann dankte d«m
einsatzbereiten Amtsleiter und treuen Helfer
für seine vielfältigen Dienste. Direktor Dr . Her¬
mann stellte die wissenschaftlichen Leistungen
deS so früh Verstorbenen heraus . AbfchiebS-
worte und Kränze widmeten mehrere Vereini¬
gungen, denen der Verstorbene ängehörte oder
die er führte . In allen Ansprachen kam »um
Ausdruck , daß mit Pg . Tr . Claus ein aufrech¬
ter , pflichtbewußter deutscher Mann , ein un¬
entwegter Gefolgsmann des Führers und ein
vorbildlicher Wissenschaftler allzufrüh aus
einem überreichen Aufgabenkreis abberufen
wurde. — Gefreiter Hube 'rt S ch w e i s e r ,
Weingartencr Straße , erhielt das KriegSver-
öienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern.

M. Jöhlinge ». Am morgigen Sonntag , 19.80
Uhr, zeigt die Gaufilmstelle den Film „Drei
Väter um Anna" mit Wochenschau. — Land¬
wirt Christof Schell feiert morgen Sonntag sei¬
nen 7 8. Geburtstag . Trotz seines Alters
geht er immer noch seiner beruflichen Arbeit
nach. .

- Flehinge«. In der Turnhalle führt mor¬
gen Sonntag , 14.80 Uhr, die NSG . „Kraft durch
Freude " ein stimmungsvolles Programm un¬
ter dem Motto „Zwei frohe Stunden " durch.
Der Eintrittspreis beträgt RM . 1 .—. Zu die¬
ser Veranstaltung sind Jugendliche unter 14
Jahre » nicht zugelassen .

ümschcm am Sberrdein
Ei» weitere» WehrertLchtigvngslager

des Gebiets
O Karlsruhe . Dieser Tage wurde in Geg«»"

wart von Vertretern von Partei uud Wehr"
macht durch Obergebietsführer Semper dg»
neunte Wehrertüchtigungslager der Hitler«
Jugend, . Gebiet Boben/Elsaß . eröffnet. Wik
der Obergebietsführer in seiner Rede aus"
führte, hat die oberrheinische Hitler -Ingen »
damit die Anzahl von Lagern erreicht , die not¬
wendig ist, um im Verlauf eines Jahre »
einen ganzen Jahrgang durchzuschulen . Dam»
ist die Gewähr gegeben , daß di « - jungen Lehr»
gänge^ die zur Wehrmacht einrttckcn , nicht ««*
den kampfwilligen und siegesgläubigen Geist,
der noch zu allen Zeiten die stärkste ?Aaffe
gewesen ist , sondern auch die nötigen technftche "
Voraussetzungen mitbringen , die einen unnö¬
tigen Verlust an wertvollem Blut verhüten
können , die ihr sonst so leicht bei zu kurz auS"
gebildeten und gelänbeunkundigen Mensche»
entsteht . Durch die vormilitärische Ertüchtigung
und Wehrertüchtigung müffen dem Jungen d"
infanteristischen Grundbegriffe in Fleisch und
Blut übergehen, damit er sie nachher im Ei«"
satz instinktiv zur Anwendung bringt . Diese
Form i^er Wchrertüchtigung muß in Deutsch¬
land auf eine Höhe gebracht werden, wie sie
in keinem Land der Welt wiederkebrt. Dee
junge Deutsche muß als politischer Soldat wir
einem fanatischen Siegeswillen und gut vor"
gebildet in diesen Krieg der Weltanschauung
gehen , dann wird Deutschland diesen Kamvl
auch gewinnen. Zum Schluß seiner Rede dankke
der ObergebirtSführer den Webrmachtstelle «
und Behörden , die die Hitler -Jugend wie schon
bei ber Einrichtung der früheren WE.-Lagee
so auch jetzt bei der Eröffnung deS neue«
Lagers unterstützt haben. Ein Runügang durw
das Lager schloß sich an , das in festen und
zwcckmäßiqen Unterkünften untergebracht ist-

Heidelberg. (Tragisches Ende zweier
Menschenleben .) In Rimbach ( Odenwald)
fanden zwei junge Menschenleben auf tragische
Weis« den Tod. Ein 18jäbriger machte sicki a«
einer Pistole zu schaffen. Plötzlich löste sich ei«
Schuß und traf ein 9jähriges Mädchen , das is
der Nähe auf einem Tisch saß , in den Leib . Al»
bas Kind vom Tisch fiel, brachte sich der junge
Mann in seiner Verzweiflung einen Schuß in
den Hals bei , ber den sofortigen Tod zur Folge
hatte. Das schwerverletzte Mädchen wurde in
das Heidelberger Krankenhaus verbracht und
ist dort gestorben -.

Bad Rippoldsa « . (Ihr 9l .
' Leb ensj ahr )

vollendete die älteste Einwohnerin Frau Marie
Diertele geb. Schmid . Die noch ziemlich
rüstige Greisin ist Trägerin des Goldenen
Ehrenzeichens der deutschen Mutter .

HaSlach i. ft . iAus ber Gemeindever¬
waltung .) Der Bürgermeister Fritz K ö l -
m e l von Hausach wurde nunmehr auch »ni
der Leitung der Gemeinde . Haslach i . K . ««»
Bollenbach betraut , nachdem ber bisherige
Bürgermeister von Haslach , Josef Armbruster,
endgültig an die Spitze der Gemeinde Senn -
heim i . E . getreten ist .

Biberach. (Tod auf den Schienen .) Ein
Lehrling hatte sich einige Verfehlungen zu¬
schulden kommen lassen. Ernstliche Vorhaltun¬
gen nabm sich der Junge so zu Herzen, baß er
sich, nachdem er die Nacht im Freien verbracht
hatte , am Morgen bei einem Bahnübergang
auf die Schienen legt« . Er wurde vom Früh¬
zug überfahren und nur noch als verstümmelt«
Leiche aufgefundcn.

Saarbrücken . (Schon wieder « in Mäd «.
chen vermißt . ) Schon wieder wird von der
Polizei ein Mädchen gesucht . Seit dem 8. De¬
zember ist die 14jährige Gertrud Flauß o«*
Forbach ( Westmark ) , ein kräftig entwickeltes
Mädchen mit dem Aussehen einer 17jährigen,
verschwunden .
Um die Meisterjchaft auf der 10-Kegel-Bah «

Am heutigen Samstagabend und am morgi¬
gen Sonntag dürften im Karlsruher Kegler¬
heim die Entscheidungen um die Meisterschaft
auf ber „10-Kcgel - Bahn" fallen . Unter den etwa
50 Startenden hat sich in den letzten Durchgän¬
gen eine Spitzengruppe von 7 Mann herauS;geschält, in der sich wieder die Anwärter auf
die Meisterscha ^ abgesondert haben. DaS
Zünglein an ber Waage ist immer noch Sie hl,
der noch mit dem letzten Durchgang im Rück¬
stand ist und am Sonntag auf die Bahn gebt-An erster Stelle steht immer noch Schäfer ,
der ein Endresu-ltat von 3988 Holz herauS-
gebracht bat . Er hat aber noch mit Siehl »9
rechnen , der 8051 Holz notiert . Bringt Sieh ! iw .
letzten Durchgang 908 Holz , dann verweist et
Schäfer auf den zweiten Platz. -o-

Rheinwasferftände vom 10 . Dezembet
Rheinfelden 171 (—6) , Breisach 120 (—-!>»

Kehl 180 (+ 8) , Straßburg 170 ( + 5) , Khe - Maxaü
334 ( + 3) , Mannheim 190 . (+ 7), Caub 117 (—«)-

-Am schwarzen 0rctf
» » . .«•rautitfifHift — Deutsche » Wraucrtmcrf — Cd *

aruppe Mitte III . Unsere vorweivnacvNich«
findet Montag 20 116t im ..Darmstädter Haft statt -
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Audi Miese - will zum Fest sie reisen »
mulj die Berechtigung nochweisen ;
frech lügt sie bei der Polizei,
dafj ihre Reise wichtig sei.
Die Liese spricht : Warum denn lügen ?
Isi s denn so schön in vollen Zügen ?
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Amtlich » Bekanntmachungen
RalsebMchrfinkungen zu Weihnacht » n.
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Von tchwerkrfogibaschllcttqtan mH «mMtchom Aus wei s ,

! Aul Na« . «, Bafldcatorton (Lösung nur gag . «Ina Dasctralrrtgung dar
• lg . RaMrda , ParbalstaHa vc .n Kral« aufwärts (nur Ar «Igana Go-
folaaeheftsmltgHadar ) und von Rani ü tam mam *)

IP Aal übrig« Zattfcartaoi Karton ward «« nur aut IrMamungau M«
100 Tarlfnlomatar auagogoban .

Kontoristin a. »tanotyplsftn zu b«W.
Eintritt g« t . Bawarbungan od . par -
«OnHch« Vorstellung Pol urvtarar
ParapnaM . Halmöoltzstr . 1. Ptann -
kuch & Co .. Kart»rut>«

Rtaaotyplstlnnon u. Rontorlatlnnon v.mod . Wferk dar Metatllnrhistrl « In
Mtttoldaut schiend gesucht . Bavar -
Mmgon «rb . an Wirtschaftsprüfer
Georg NIathammer , Berlin W 50,
MarburqerstraBe 5.

M AM HhrpraiaarmSBtgung , »oweB dtss « nach dam Tom nur gagan
« Inan vorgoscf m obenan Antrag gewährt vrtrd (AtbarHarrOcManriean
ton ; zum Boaueh Vorwundotar uaw .) .

® AM W«hrmactrt *tahr *ch«ln und Watirm nchtatah rfcwrta.

f AM AnbarMunga- odar Enttarnung«,Chain da« RAV . und dar HO.
Ralaan nach d . Ausland u. vom Ausland mH chrrchguh. Fahrauswots .
In Borrdorzüpan,B, ga a ah mIgangapNIahdga Rolaog

R « la « iwgck Bescheinigung
A Wonats Geschäfts - und äarafs - Beschönigung Ar « Kanal . Hin- u.

yeieam Rückfahrt noch vorgetchr . trtuatar
(auf gewOhnl . Pap .) dar ata . Bah .,PartaTat . vom Kr. aufwärts (nur Ar
atgon « Oafofgschaftsmltg ftedar ) u.
von Betufsk -emmam *)

GL Ralaan ZU persönlichen Zweckon BostäMgung dar NSV. auf vorga¬
lt) Baauch dar eua hittgoNHtrd . od . tchrlobanam Antrag da « Antrag -

aoratM . Gabtotan umouart . Eho- atollara . wohin dl« Im Antrag bs -
a a Ha n , Eham u . d . sonst hn « H« ri . nonntan AngahSrlgan «nsquertlart
Haust». lobond . togandt v ad . dl « sind .
UmquarWarung nacngewteeen od .
gtaubhatl gemacht ward . kann .

„ D a) Boaueh doa gotronnt tobend . Portion . Baachalnlgung gagan dl«
Ehogatton . wann dtosor dtanot - Baachalnlgung dat Batr . dartJbar ,
verpfl . lat odor aut «Inam 4nd . wo dar Bwtrtoboangah . beschäftigt
Grunde auaw . aibolt . (tvafcutorg . lat und wo *o4n Ehegatte wohnt ,
d, Betr ., Abordn . v . BaamL uaw .)
b ) Baauch dar EHwm und Ktndor Portz. Baachalnlgung gagan dH
durch ahoinatahando auswärts Baach , 'doa Bah . darObor . wo dar
boachBtttgt « BoiufaNttfga . (Hlor - Batrlabiangeh . baachätHgl lat dafi
zu zBhlen auph Angehörige dea « r aMelnatoh . lat, wo reine Eitarn
RAOJ odor Kinder wohnen .

Zu I ») und b)
Bel Beamten . Angeot «. Art», v.
Beh . (mH kl . od . gr . bten otolag et)
u . von Partetat . (vom Kreta autw .,
Ar elg . Gefolgachattamkgl .) kann' die poHi . Beach . durch die Beoch.
(mit vorgetchr . Wortlaut ) der elg .
Behörde (auch RAD .) , Part eiet » Ha
eraetzt werden .

8) Betuch der Eltern und Ehegatten Polizeiliche Beachefntgung gegen
durch Studierende und Schüler , Bescheinigung der Schule darüber ,
die auaw . Hoch -, Fach -, Beruft - , wo die Eltern oder Ehegatten
Oft . od . prlv . Schulen betuchen wohnen .

4) Umsiedlung wegen Verlegung Polizeiliche Beachelnlgung gegen
dea Wohnsitzes od . de , Betriebe, . Vorlage der Abmeldung .

E) Bel Aufnahme und Verla, »en von Beachelnlgung dea Arrtea . der
Krankenen,falten (Kliniken ) , , 0- Krankerierntalt .
wie bei d . Verlegung au » diesen .

i/j Aufauchen von Fachärzten , wenn Polizeiliche Beachelnlgung gegen
zur Abwen dg . von Lebensgefahr Bescheinigung de , Arzte , Uber
erforderlich . ■ die Notwendigkeit .

7) Antritt od . Beendigung von Hell - Poll zell . Bescheinigung auf Grund
kuren , wenn zur Abwendung von von Unterlagen , die eine zwing .
Gefahren Ar leib u . Leben od . Notwendigkeit erkennen Iaasen ,
au , anderen zwingenden Grün¬
den nur In dieser Zelf möglich .

6) Teilnahme an Beerdigungen und Pollzelt . Bescheinigung auf Grund
Hochzeiten der nächsten Angeh . von stichhaltigen Unterlagen , die
(Ehegatten , Kinder . Geschwister , eine Nachprüfung (gegebenenfalls
Elteriv Großeltern , Urgroßeltern nachträglich ) ermöglichen ,
und Geschw . beider Ehegatten ) .

9) Schwere Erkrankung der nöch - Pollzell . Bescheinigung auf Grund
sten Angehörig . (Ehegatten , Kln - einer ärztl . Bestätigung , nach der
der , Geschwister , Eltern . Groß - ein Besuch dring , geb . lat ; bei
eitern , Urgroßeltern u. Geschwl - telegraf . od . fernmündl . Aufford ,
ster beider Ehegatten ) . geg . nachträgl . Beibring , d . UnterI ..

KJ) Ladung zu Termin , vor Behörd . ufw . Vorladung .*) Für die Ausfertigung von Bescheinigungen für Geschäfts - and Barufa -
roiaan kommen In Befracht :

Dl« Gauwirtschaftskammern .
Wirtsehettskemmem und deren
Zweigstellen

Kontoristin , an selbst . Arbeit , gew .
sucht s zu veränd . en kl . Ort m
Umzug »möallcWcelt . IS 5Z702 Führer
Verlag Karlsruhe .

Elnkaufaasslstenfln Ar unsere Abteil
Gemeinschaftsverpflegung zu bal¬
dig . Elntr. ge ». Gewandte , mögl .
brenchekund . Bewerberinnen wol¬
len Ihre IS unter 48843 an Führer -
Verlag Karlsruhe vorlegen .

Reinemachefrau , otdenN ., Ar genz -
od . halbtäg . Arbeit wird einigest
Kathreiner GmbH ., Khe .-Rhelnhaten

Stellen - Oeauch »
Vollksufmann , Krlegsvers . 50er , gel .

Bankbeamter , firm In Eln* u . Verk .,
Rechnungswes . . Lohn u . Gefotgsch
Kassen - u. Bankwes . , Verwaltung
übern , auch Generhl -Vertr .. solo
frei . E3 52714 Führer -Verlag Khe.

Verkaufe

1 braunes WOHkostOm

Führer -Vertag Kactaivh « .

IS 50986 Führer -Veftag Karlsruhe .

Ar alle beitragspflichtigen Firmen .

Die Anwalfskammem
Dl« Aerrtekammem
Die Tierärztekammer
Die Bezirksapothekerkammern
Die Reichspressekammer '
Die Landes kultu zweiter

Die Krelsbauemtührer

Ar Rechtsanwälte .
Ar Aerzte .
Ar Tierärzte .
Ar Apotheker .
Ar Presse .
Ar alle Kulturschaffenden v . Bühne ,
Film, Rundfunk urw .
Ar Betr . aus d . Emührungssektor .

Die Bescheinigung der Behörden , Berufskammerp und der Polizei muß
folgenden Wortlaut haben :

Bescheinigung zur Benutzung der Ilsen bahn
Horr/FraurFräulein .
wohnhaft . . . —-

(Ort , Straße , Hausnummer )
Ist berechtigt
In der Zeit vom . . bis .»— --
von . . . nach . — ..-
und zurück zu reisen .
Reisegrund : . . .

Siegel . den . . .

Diese Bescheinigung berechtigt zum lösen von Fahrkarten nur Ar die
angegebene Reise und ist auf Verlangen Jederzeit vorzuzeigen . Jeder
Mißbrauch wird strafrechtlich verfolgt .
Die NSV . verwendet besondere Anträge . • ._ ,
In der ZeR der RelsebeschrRnkungen werden Fahrkarten Ar genehmi¬
gungspflichtig « Reisen nur gegen Vortage einer solchen Bescheinigung
oder gegen die von der NSV . verwendeten Anträge verkauft . '
Fahrkarten mit 4täglger Gültigkeit , die vor dem 16. Dez . 45 gelöst wor -
dsn sind , gelten Innerh . Ihrer Geltungsdauer ohne Bescheinigung wei¬
ter . Reisebürofahrschelne mit läng . Geltungsdauer , die vor diesem . Zeit¬
punkte gekauft worden sind , können In der Zelt vom 18. Dez . bis 5. Jan
nur benutzt werden wenn die erford . Reisegenehmigung vorher bei
einem belieb . MER-Reisebüro od . einer Fahrkartenausgabe vorgelegt
und die Reisebürofahrschelne besonders abgestempelt werden sind
Die Zugschaffner der Personenzüge dürfen Fahrkarten zur Welterfahrt
Ober 100 km ohne die vorgeschriebene Bescheinigung weder verkaufen

ZuMlerutzong von Schlafwagen Ar dring ., kriegswichtige Dienst u . Ge -
*ch#ft*r* is®n tut äußeren di« Wshef *chon notw . B-eschelrrtg . erfordert ,
terlin , den 10. Derember 1943 . . . . . .R«ich»verk«hrtminliUrium i Uenbehnebtetlunqen ,

Gengenbach . Am So .# 12. Gez. 43.
wird von S—17 Utvr der elektrische
Strom abgeschaltet . BlirgermedsleT.

ck

Schreibtisch , dop ., 160 XA , « tof.
Sfe4ypuH 15 KA zu vor« . Bl DR 2267
EOhner-Vortag Bruohsol .

Bteblampa , sehr schön , 25 XX Ri vk.
H 51715 FOftnar-Veptog lOartaruha.

S Ölgemälde preisw . zu verkaufen ,
v . MolHer . Khe ., Blücberstr . 24. p . !.
Anzuseh . nur So . von 11—18 Uhr.

Grudeherd , weiß , gut erh ., 200 Ml ,
zu vertat . BI BR 2293 F.-V. Bruchsal .

Herd, w« ., ScM« nap . b̂ad ., Kk 207?«
zu verk , BI 52001 Fütaer -V. Khe.

Taagadack , Haoda-rtoait , 50 Jttt , S« r-
vtenscfvUrzan 4 8 WA zu verkauf .
Bl 52125 PUhrar-Vantog Karlsruhe .

WRachamongot zu verkauf ., 40 ISA.
Gaggeoau , Kenf -Kohtbooker -Sitr. 2.

Wäschemange 50 WA, Puppervlcüche
20 WA zu verkaufen . BI RA 1203
Führer -Verlag Restatt .

Soloklarlnatte in B (mit Futtereil) ,
gr . KorvzurMlöfe, Sohwedler -Kruap«
(mit Fuftoral ) , Vi Sorga zu verkl
zus . 550 M . E3 OF 4822 Hlhror -
Vorlog Offenburg .

Photo , „ Mca" , 9X12, DoppeNArrast.,
mrt Ptatterv u. Pilmloess., 40 Wti
zu verk . ca 51998 Püh-rer -V. Kbe.

2 Domhlrtchgewelhe 40 XA , BKl<J-
scheckalben je 10 Äff zu verkauf .
Bl 51943 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weltkriegsbücher , 36 B. I. Karten,
Stak . 50 Pf . ru verkf . Karlsruhe ^
R'in’tibeim, Emslstr . 3.

Baokasteiv WWert>0chef , TeddybSr
od . »oo *1. Spieitecben für Knaben
gesucht . Bl 51621 Führer -Verl . Khe,

Klnderspleltlsch mH 2 Stüftichen gut
erhalten , gesucht . (S3 51732 Fümer -
Verleq Karlsruhe . _

Spielzeug , Eisenbahn , Burg od . dgl .,
für 3j8hr . Bub gesucht . Bechern &
Rost. Karlsruhe , ireHechkes -tr . 1.

Holzscheukelpferd , gebr ., gesucht .
C3 51*641 Führer -Verl-OQ Karlsruhe .

Holl , und Spielwaren , euch Einzel*
stüclce (auch rep >bed .) gesucht .
Bl 52036 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad, auch ohne Gummi, ges .
Bi 47996 Führer »Verleg Karltrube

D.-Fahrrad u, D.-Wlntennantel , Größe
46 46, gut erhärten , gesucht . Bl
51*603 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dam.-Fahrrad , gut erh ., ohne Bereif .,
gesucht . Bl 48466 Führer -Vert . Khe,

Harmonium, gut erh .. mH mehreren
Registern gesucht . IS H 48613 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

leuf , 110 JVrl. zu verkaufen , ßä
52089 Führer -Verkeg KertsTuhe .

Phönix -Palme , 15 rl'derrahmen ,
i . T. Mahagoni , Gr . 66/75 , von 5
bis 16 jttot zu verkaufen . Kerhs -
ruhe , Roonstr . 11, 2. S4ock.

Strohblumen . Sträuße In verschied .
Aueferl . sind noch zu heb . Frau
G . Stolze , Rastatt , Südring 13.

| Harmonium gesucht . ^ 51734 Fütvrer-
Verleg Karlsruhe .

Klavier od . StutzHUget, gut erh ., ges .
B an Dr .med , Paulus , Lle-dolsheim ,

Klavier, gut erh ., zu kaufen gesucht .- El BR 2277 Führ-er -Vertag Bructvsal.
Klavier sofort gesucht . BI 51672 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe .
Klavier , nur gute » Instrument Couch

mit Sesseln u. Kleiderschrank ges ,
BI 51753 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Wechselstrom , 220 Volt, noch
sehr gut erh ., ges . BI. an M. J .,
Lahr (Schwa*tw .), postlagernd .

Radioröhre 1620 dringend gesucht .
Schäfer . B.-Baden , Hauptstr . 21.

Akkordeon , gut . Ins4ium „ sofort zu
kauf , gas ., «vtl . Tausch gag . dia¬
tonisch « , . Förch . Raatatt . Hau« 4.

. Geigen , Bratschen , Celif , alte , na-
mentl . Molstarlnetmmonto gagan
bar gas ., auch bsschäd . Musikhaus
SchmTd. München . Rasldanzsfr . 7.

Gitarre od . Mandoline , In gut . Zu¬
stande . gesucht . BI 51276 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Konzertilthar , gut adrett ., gesucht .
Bi 51473 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mandoline , Geige u . Gitarre , Maki.
Reparatur , n . ausgasetrtoa »., gas .
K RA 477 Führer -Verlag Rastatt .

Mandoline gesucht . BI 51880 Führer-
Vertag Karlsruhe .

Mandola o<f Mondoflncallo , gut er-
halt, , 'klangschön , gesucht . B 48542
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , gut erh ., mögl . bald
gesucht . El 51614 Führer -Verl . Khe .

Ziehharmonika oder Mandoline für
Jungen gesucht . E3 51417 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Handharmonika ges . El 51821 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler , elektr ., od . Grammo¬
phon , auch rep .-bedürftig , gesucht .
El 51355 Führer -Verlag Karlsruhe .

Noten gesucht . Schubert Imprömptus,Moments muslc , Mozart . Händel ,
Brahms Vlolin- Sonaten . Berg . B.-

. Baden , Markgrafen *tr . 7 .
Notenschränkchen od . Notenständer

gesucht . E ) 51676 Führer -Verl . Khe.
Fotoapparat „ Box" 6X9, u. Selbst¬

auslöser „ Aufoknlps "
. Mod . 1, ges .Bl 51780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo -Apparat zu kauf. ges . Elektr .
Heizofen kann In Zahl , gegeb . w.
E3 51442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelnblld -Kameca gesucht . El BA 1815
Führer -Verlag Baden -Baden .

D.-Magtet , schwarz , gut erh ., Größe
42, gebot ., Suche eben * .anderes .
B 51181 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Wintermantel gebot .) suche gut
erhaltenen Kinde rsportwegen . Bl
91107 Rührer-Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel ges ., 2 K« me4haa>rdec1c .
gebot . Krvlrps geboten , gesucht
Oemenlcbstüm , Größe 42 . Bl 51366 :
Führer -Verlag

Damensehfrm , mod ., ges . Geboten
RpW-, ScbIMrtv Sportschuhe Gr . 39,
H.-Pullover , &taubs ‘auger , BeM» u .
Tischwäsche , Notenbehätt ., Ohrts 1-
baumstander , gr . Puppe , Tennis¬
schläger Uw Bälle . Bl 51200 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Pelzmantel geboten . Ges . Klevtar
B 51224 Führer -Verlag Ka-risruhe

Opossumkragen , schön , groß , unge¬
füllt ., gebot ., schön , schw . Pew -
cape ges . Bl 51566 Pührer -V. Khe.

Trainingsanzug , Gr. 4, gebot . Ges .
gut erh . Schreiben « sch . mich Aufz,
Khe . , lufsenetr . 66, IV.

Skianzug , gut erhalt, , Gr . 44 , sowte
Skisttofiei , Gr . 36, zu kaufen ges .
EvM. zu tauschen , geg . aut erh .
lederscbube (schw .) u . Aufzahlg .
Bl 51236 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Skianzug geboten ., Ges . 2 P. 0
Schuhe . mH hohem Abs ., Gr . 36.
C3 51234 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Sporthemden , Halsw . 43/44 , gut
erh .. ges ., ev . elektr . Heizofen z .
tauschen . CSS 51216 Führer -V. Khe.

H.-Wlntermantet , dkl ., 44, sehr gut ,
geboten , Kinderkorbsportwagen ,
nur gut erhärten , gesucht . ES 51366
Führer -Verlag Karienihe .

Pumps , schw ., hoh . Absavz , Gr . 37 .
geboten . Gesucht eben *. Gr . 36 '/, .
Bl 51113 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , fast neu , br . Wi+dled ., Gr .
57, geg . gftelcbw . heHtarb . Pumps
Gr . 36 zu tebsch . Bl 51176 F.-V, K.

Kaufgeauche
Wollkleid , modern , 40/42 . . dringend

ges . B ) 53153 Führer -Verlag Khe,

Wächter-Uhren, mehrere , gebr . oder
neuw ., werden dringend gesucht .
Bl 48856 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Relthose , Größe 40/42 . gesucht
BI 52954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . Mantel f. 15]ähr. Jung . ges .
Bl 51809 Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , Länge 1,70 Mir ., gesucht . CS
51815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skihose für 12jähr . Jungen u. Mäd¬
chenmanie !. Gr . 42, gejucht . Bl
51828 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäsche für Knaben von 4 u. 7 J.. so¬
wie Mädchenkleidung für 20ähr .,
Kleiderschürze . Gr . 90, für Trauer
pass ., gesucht . EI BA 1846 Führer -
Verlag Baden -Baden ._

H.-Mantel , gt . erh ., rrn'tll . Gr ., sof . ges .
>oh . Sagorz , Bruchsal , PauIushMlm

D.-Rohrstlefel , Gr . 39, Skihose , Gr .44,
gesucht . B l, 48549 Führer -Verl . Khe

Herrenzimmer ( mod . od . antik) , auch
einzelner Diplomat , Schreibtisch
sessel . Bücherschrank dring , ges
Bl 46632 Führer -Vertag Karlsruhe

Schlafs .« u. Kttchenelnrichtg . , kompl .,
mod .. sehr gut erh . . sofort dring ,
gesucht . BI an M . J ., Lahr (Schwarz -
wald ) , postlagernd ,

Bettstelle , weiß . mH Rost , gut erh .,
dringend gesucht . B 51790 FUhrer-
Verlag Karlsruhe . . _

Unoteum -läufer , gut erh . , gesucht .
ia 48567 Führ .-Vertr .-Stelle Neudorf

Karlsruhe . Nachdem die Betriebs¬
inhaber Josef Speck IV khe taute In
Karlsruhe -Beiertheim den Entschul¬
dungsantrag zurück genommen ha¬
ben . wird das Entschuldungsvertah -
ren gemäß § 21 Abs . 3 SchRG . ein¬
gestellt . Karlsruhe . 7. Dez . 1943
Entschukhmg samt Karlsru he .

Sffenburg . Fischverteilung betr . Zur
ordnungsgemäßen Verteilung der
Fleche bedarf das Ernährungsamt
neuer Unterlagen . Die Offenburger
Verbraucher , die mit Fischen belle
fert werden wollen , haben sich da
her bei einem zugelass . Kteinver -
taHer vom 11.—18. Dez . In die Kun -
denliste eintragen zu lassen . . Zur
Eintragung In die Kundenliste hat
der Verbraucher den Haushaltsaus -
weis u . sä mH . Beiblätter rum Haus¬
haltsauswels vorzulegen . Für Jeden
Verbraucher , der In die Kundenliste
eingetragen wird , hat der Kleinver »
teller den Abschn . „ R" des Bei¬
blattes z. Haushaltsausweis abzu¬
trennen u. einzubehalten . Auf der
Innenseite des Haushaltsauswelses
hat der Kleinverteiier den Eintrag
In die KunöenHste durch Firmen -
« tempelaufdruck zu bestätigen und
gleichzeitig die Nr. der Kundenliste
einzutragen . Der Kleinverteiler ist
verpfl . den Anträgen auf Eintragung
•tn die Kundenliste !m Rahmen des
Ihm zugeteilten Kontingents stall zu-
geben ; soweit die Ausweise restlos
vorgelegl werden . Es ist dem Klein-
Verteiler strengst , verbot ., den Ein¬
trag In die Kunden liste von der
Abnahme anderer Waren abhängig
zu machen . Bel Einhaltung dieser
Anordnung besteht d . Gewähr , daß
der Verbraucher bei jed . Verteiler
gleichmäßig belief , wird . Nach In¬
krafttreten de ; neuen Kundenliste' erfolgt der Nummernaufruf durch
das Ernährungsamt . Holt der Ver¬
braucher die «für Ihn aufgerutanen
Fische nicht ab , ve -fällf der Anspr .
Ein Anspruch auf Zuteil , einer be¬
stimmten Fischsorte besteht nicht .
Nachträgl . Anträge auf Umschrei¬
bungen können nicht berücksichtigt
werden . Die alten Flschverteiiungs -
IIsten bleiben b ;s auf weiteres in
Kraft . Als Fischverteiler sind zuge¬
lassen : Josef Seeger , Langestr . 20 ;
Karl Burg . Badetr . 49 ; Otto Trltsch -
tar , Metzgerrtr .; Karl Pfirrmann ,
Gerberstr . 11; AdoH Spinner , Haupt¬
geschäft , Stelnstr . 54. Offenburg , d
F. Dez . 43 . Ernährungsamt B — Der
Gberbürg er meletar .

Stellen - Angebote
Ingonisur -Osllachmann , Oer samtl .

»chmiertacho . Aüfgabon arvruord -
nen . ausführen zu lassen und zu
überwachen hat . für den umfang¬
reichen Werkzeug Maschinenpark
eines großen neureich!. Werkes der
Metallindustrie in Mitteldeutsch !,
gesucht . Hierzu gehören Durchfüh¬
rung von Oetspar maß nahmen , rich¬
tige Anwendg . der Schmiermittel .
Oelrückgewinnung . Führung der
Oel -kertel und Ltaberwachung der .
Oeikontingente . Ausführ !. Bewerb ,
mit Zeugnis ab sehr . , Lebens !.. Licht¬
bild u . Gehalts anspr . erbeten an
Wirtschaftsprüfer Georg Ntatham -
mer , BerHn W 50, Marburgersfr . 3 .

Buchhelter ( ta ) , tücht ., als Gruppen¬
führer für cHe Buchurvgsabtellung
(Buchungsmaschine Mercedes Ad-
delectra ) eines mitteldeutschen
Großbetriebes ges . Grün di . Kennt¬
nis des . Kontenrahmens und der
Betriebsbuchhaltung erforderlich .
Geeign . kriegsbeschäd . Bewerber
bevorzugt , finzeiwohnong durch
Vermittlung des Werkes . O unter
B. 1764 an Anzeigenmittler Stein -
bach ln Eisenach ._ _

Bevisoren ( lnnen ) zur Revision .von
Eihzelhandelbetrieben , sowie per¬
fekte Stenotypistinnen dringend
ges . Perfekte BuchhaHer ( irmen ) ,
-die sich als Revisor eignen, , wer¬
den eingearbeital . Auffanggesell¬
schaft für Krieg stellnehmerbet riebe
des Handels , Zweigstelle Blelsk ,
Bez. Bialystok ._ _ (4̂ 56)

Lagerist , mögt , der LebervsmHtelbr.,
zum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
oder persönl . Vorstellung bei un¬
serer Personaistelle Helmhoitzstr . 1,
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe .

AG., Kehl a . Rh ., Ad .-Hltierstr . 4 .
Gartenarbeiter mit Führerschein für

Kleinauto in Dauerstellung oder
tage - und stundenweise gesucht .
W. Baum Karlsruhe , Flughafenstr .
Nr. 11— ij , Biberfarm ._

:
Schneiderlehflinge sof . od . t Ostern

1944 gp *. Alb . HHbert , K.G ., Rastatt

Wanduhr u. Wecker , auth rep .-bed . ,
dringend gesucht . Bl RA 1169 Füh -
rer -Verlog Rastatt .

Flurgarderobe , gut erh ., mögl . mit
Hutablage , ges . BI 46566 Führen
Verlag Karlsruh

Heizofen , elektr ., 220 Volt, der auf
380 Volch umgearb . werden kann ,
zu kauf , gesucht . Bl unt . LI M . 7767
Anzeigen - Frenz , Neustadt an der
Weinstraße , Postfach 147.

Zlmmeröfen gesucht . Großwäsch .
Färberei Schorpp , Karlsruhe , Kei -
serallee 37. R^f 7220.

Schlitten für kl . Kind , gut erh . , ges .
Evtl ; Tausch . gegen schw . Flizhut .
E3 51613 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen u. gutes Herrenrad ge¬
sucht . 13 46507 Füh re nVerlag Khe

Ofen , gut erh . , gesucht . Berg. Karls
ruhe , Sofienstraße 159.

Küche , kompl ., od . * üchenschrank
sofort gesucht . C3 RA 1171 Führer -
Verlag Rastatt .

Küche , neuw ., bis zu 500 M . von
Jung . Ehepaar dringend gesucht .
E3 48713 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd , gut erh .. gesucht . El Ge
3518 Führer -Verlag Gernsbach .

Kohlenherd , weiß . Couch o . Chaise¬
longue , gut erhalten , gesucht . El
51602 Führer -Vortag Karlsruhe .

Gasherd mH Tisch od . Backofen ge¬
sucht . ia 51653 Führer -Verta>g Khe.

Kochplatte , 220 Vott , dring , gesucht ,
£3 51947 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Kaffee -Ober - u. Untertassen , Milch¬
kännchen , Boullldntossen , 2-Port .-
Platten Dessertteller . 0,3 :Ltr .-Bler-
gtaser u V« I Weingläser zu kau¬
fen gesucht . Bahnhofwirtschaft
Appenweier in Baden .

Nudelschneldvnaschlne gesucht .
51769 Führer -VerJag Karlsruhe .

E

Teewagen , sehr gut erhalt ., gesucht .
H 51266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschpreste , Kleiderschrank , sowie
Korbflaschen für 5 u . 10 Ltr . ges .
H _BAJ63l_ Führer -Verlag B.-Bade n ,

Stubenwagen u . Kinderwäsche bis zu
2 3. ges . B] 51857 führ .-Verl . Khe.

Kinderwagen dringend gesucht . E
51608 Fyhrer -Verlag Karlsruhe ,

Kesselschmied tücht . . selbständiger ,
für unsere Betriebswerkstätte in
Kehl . Lokomotiv -AbteUg ., zum gpf . - - - • _ —
Elntr. ges . Mtttelbad . Eisenbahnen Sportwagen , gt . erh ., ges . Khe ., Ruf

Korb-Kinderwagen , gut erh .. u . 1 gr .
Federdeckbett gesucht . Bl 51851
Führer -Verlag - Karlsruhe .

7475 od . BI 51527 Führ.-Verl . Khe.
Ktndorsportwagon , gt . erh ., gesucht .

BI 51/13 Führer -Verlag Karlstuhe .
Baukasten , Märklln od . and . größer

Baukasten , schöngeistige Literatur
von Herzog , Ganghofer , 3. C. Heer
eie ., ferner Atlanten (Knauf '» Weit¬
et las )' ges . 03 51666 Führ,-Verl . Khe .

>pernglas gesucht , ta 51633 Führer -
Verlag rVerlag Karlsruhe .

Pistole , evtl , mit PIsch.-Tasche . gleich
wekh . Kal ., ges . El 51782 F.-V. Khe.
H. Setrdle , Khe ., Damaschkestr . 10.

Pistole , 7,6$, ges . AlbHz, KarterBhe-
Bulach , LHzenhandtstr . 42.

Pistole , 6,35 , 7,65 , ges . O . Heuter ,
Karlsruhe , Yorckstraße 40 .

Teschlng , gut erh .. ges . Klee , Berg-
hausen , Wöschbacherstr . 43.

Büromöbel jed . Art . insbes . Schreib¬
tische und -sessel . Rollschränke ,
Tische , Ktaldersp .inde dring , ges .
Bl 48631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leder-Pumps, Gr . 36, gut erh .. geb
Gesucht Schaukelpferd . Bl 52515
Führer -Verlag Karlsruhe

Zugpferd , schwere », gesucht . Güter -
Bestätter Hanntch , Brett en .

D.-Schuhe , schwarz . Gr . 42, * gut
erha4t .. geg . gMchiw . Gr . 99 od ,
Teddybär zu tauschen , Schiltan
Straße 21. Hl, Anselm , Khe.

D.-Halbschuhe , fast neu , bnaun , nwf
Blockabs ., Gr . 5, Ledersotvta , od .
D.-Armbanduhr , geg . gut erhalt .Kinder »klsAe4el , Gr . 36. zu tausch .Khe ., Boedchstt . 30, !ü .

Damenstiefel , Größe 39—39'/, , auch' SkleMefel ges . Biete mod . efnger .
Puppeoküche . BI 91114 F.-V. Khe.

D.-Schnürstiefel , Gr . 39, H.Hfose ,
gut erh ., gebot ., ges . KUnderdvel-
nad , Burg mH Soldaten . BI 51223
Führer -Vertag Rarterube .

D.-Sport -Tourenschuhe ^ gut erh . , br.,mit L.-Sohle , Gr . 39, gebot . Ges .
D.-Sportschuhe od . Straßenechühe ,
gut erh ., Gr . 40. K.-Stiefel u . K -
Hol'bschuhe , Gr . 24, f. Mädchen ,
geb . m . Ledersohl . ges . Kinder¬
stiefel , Gr . 26. Khe», Amallenst -r.
Nr . 5, an zu», mittags v . 2—4 LW>r .

Sportschuhe , Leders ., Gr . 36, geb . ,
Gr . 361/,—37 ges . Bl 51352 F.-V. K.

D.-SkTstlefef , Gr . 39, 1 mal getrag .,
geboten . D.-Rohrst 'Iefel , Gr . 37 '/,—
38, gut erhallten , gesucht , BI 51240
Pührer -Vertag Kartaruhe .

Knabenstiefel , Gr . 39, fast neu , ge *
* gen fast neue Windbluse f. 1SJ.

Jungen zu tauschen gesucht . £3
51369 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschuhe , br . , Gr . 35, u . Anzug
für 10—11 3., alles gut erh ., geg .
Fuchspelz od . Radio zu tauschen .
Aüfz. BI 48426 Führer -Verlag Khe.

Unterricht
Wer würde Jungen von I 3. Unter¬

richt Im Reqhtschreiben geben ? Bl
52499 Führer -Verlag Karlsruhe .

LelchtmOtorrad in ' gutem Zust . ges
S3 52921 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt einem Hjährlg . Jungen
Nachhilfestunden Im Latein ? Bl
5288p Führer -Vertag Karlsruhe ,

Flat -Kleinwag . 565 ' ccm zu verkauf .
Autohaus Wipfler , Khe. Anzusehen
So . vorm . b . Oesterle , B.-Baden ,
Lange Straße 104, Ruf 1103.

Opel , auch defekt , gesucht . IS 53044
Führer -Vertag Karlsruhe .

DKW, gebrwioht , kpl , Motor 600 ccm,
zu verk . Karlsruhe . KaiseraHee 61.

. 1. Stock rechts .
PK.-Wagen , 2,D—2,5 Ltr ., fahrbereit u

gut erh .. von Privat zu kauf . ges .
G3 52956 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wagen . Wir Raufen gut erhalt , gebr .
wagen , evtl , auch unbereift . MAG
Mittelbadische /Automobil -Ges E.
Schlang & Co .. Karlsruhe . Kaiser¬
aHee 62. Ruf 6648/49 .

Zweiradanhänger m . 40—70 Ztr . Trag¬
kraft für Traktor gesucht . BI 49342
Führer -Verlag Karlsruhe .

Autoanhängef , gut erh . . bl » 800 kg
Tragfähigkeit , mögl . mH Antiänger -
brtef , zu kaufen ges . Angebote an
Fa . Carl Klmllng , Graben

Tiermarkt

2 Zugochsen , 13 u . 15 Ztr. schwer , zu
verk ., evtl . geg . Rind etc . zu tau -
sehen , B.-Baden , Gumenbachstr , 34

Fahrstier , 4Jähr . Einspänner , an all .
tandwlrtschaftl . Maschinen elhgef .,
zu verk . Lledolshetm b . Karlsruhe ,
AdoK -Hltler -Straße 133.

Nutz- u. Fahrkühe , 2 Stück eine mit
3. Kalb , zu verkaufen . Oetlghelm ,
Dreherstraße 8 _

Fahrkühe. Ab heute steht ein großer
Transport Fahrkühe u . trächt . Kal -
binnen Im Hofgut Etchelhof Baden -
Baden , sowie Im Bahnhofhotef Ap¬
penweier z . Verkauf . Ruf 2129 Bi-
Baden oder 201 Appenweier .

Nutz- u. Fahrkuh , trächtig , zu verk.
PhHIppsburg . Engelstraße 2 .

Nutz- u. Fahrkuh , leichterer Schlag ,
gute , zu verkauf . Muggensturm ,
Karlsruher Straße 42.

Nutz- u. Fahrkuh , überzählig , zu ver-
kaufen . Hügelsheim , Haus Nr . 50.

Nutz- u. Fahrkuh , gute , rechts und
links geh ., trächtig , zu verkaufen .
Oberweler/Rastatt , Ad .-Hltierstr . 94 .

Wälderkuh, Jg ., u. einige Schlacht -
hasen zu verk . Michelbach Nr. 219 .

Wälderkuh zu verkauf . Joseph Arm
bruster , Kappelwindeck . Riegel !

Settelkuh (Elnspann) , trächtig , zu ver -
kaufen . Eggenstein , Hauptstr . , 164

Erstllngsfahrkufi , schön , 37 Wo . tr .,zu vk . Hügelsheim , Hau» Nr. 1181 .
Kalbin, schön , zu verkaufen . Steln -

meuern , . Rhein Straße 56.

Privatunterricht , gründl .. In Buchführ .
ges . S3 52922 Führer -Verl . Karlsruhe .

Bühl I. B. Gewerbliche Berufsschule ,
Berufsfachschule für das Metallge -
werbe . An Ostern 1944 beginnt
wieder ein neuer Lehrg . f. Schüler ,
die an Ostern 44 aus der Volks¬
schule od . anderen Schulen aus¬
treten v . elften MetaHberuf ergrei¬
fen wollen . Der Unterricht umfaßt
30 Wochenstunden Werkstattunter¬
richt unter Leitung eines Meisters
u . 18 Wochenst . theoret . Unterricht
ln der Gewerbeschule . Der Besuch

KAMMER -UCHTSP1EII retaent „tterti
.30. 4.45, 7.00 UbAvon Rio**. Beg . 2 .1

Jugend verboten ,
RHEINGOLD. Tägl. 2 .00, 4.1Ö. 4.30 ü-

„Die kluge Marianne*4. Wochen -
schau . Jugend nicht zügeleas on .

SCHAUBURG . . Tägl . 2.00, 4.15, 4 .50 IT.
„Wenn die Sonne wieder scheint ".
Wochenschau . 3ug . üb . 14 3. zufl>

Durlach. Skala . Tägt . 2 .00, 4.15, 6.30
„Wenn die Sonne wieder scheint ".
Wochenschau . Xiq . üb . 14 3. zug .

Durlach, M.T. 2.15, 4.30 u. 6.45 „Der
EdelwelßkÖnlg **. Dazu : „ U-Boote
am Feind " u . Wochervsch. 3uq . zufl-

Durlach. Kammar-Uchtsplele zeigen
tägl . 4.15, 6.30 „ HelBes Glut *4« 3u-
gendliche über 14 Jahre zugalass .

Bretton . Capitol -Theater . Sa . , bis Mo .
abends 7.30 Uhr. o . So . nachm .
4.30 Uhr „ Wien 1916" . Jugendl . ab
14 Jahren zugelassen .

des 1Jähr . Letirgai >gs sict^ rt rweh Ettllhgan . Uli . Wo . 6M , Sa.Ablauf desselben eine Lehrstelle
durch das Arbeitsamt . Anmeldun¬
gen werden schon Jetzt angenom¬
men . Sie können erfolgen schrtftl .
an die Direktion der Gewerbe¬
schule oder mündlich bei Herrn
Studienrat Hug In Bühl, oder bei
Herrn Schlossermstr . .Emil Schwab
In Bühl. Die Direktion .

Verloren - Gefunden
D.-Armbanduhr , Gold , 9 . 12.. 171/» bis

14H4 Uhr Refchspostd -Irektion bis
Gustav -EMrrr-Stf , verl ., teilweise
Straßenbahn u . zu Fuß . Abzug , geg .
Belohn . Gustav -Binz- Str«ße 13 oder
Bl 53063 Führer -Vertag Karlsruhe ,

D.- Ühr, gotd ., v. Hauptpost —Garten
Straße 47 verl . Abzug , geg . gute
Belohnung bei Appel Khe.-Dax-
landen , Schattenstraße / .

D.-Handschuhe , handgestrlclct . rot -
blau , v . AdofM-Htler -W.—Hauptpost
verl . Geg . Belohn , auf dem Fund-
büro Karlsruhe .abzugeben

Led . Handschuh , dkbl ., Ik., In der
HohenzoHernstr . 7 verl . Finder w.
gebeten , den », geg . Belohnung in
dem selb . Hause II. St . Ik ». atreuq .

D.-Hot, dkbl . m . helfgr . Flfzschlelfe
Dienstagabend Karlstf , bis Halfest
Hauptpost verl . Abzug , geg . Be
lohnung Khe ., Kpchs-traße 5, IV .

Muff m . Schlüssel verl . Abzug , bei
Schindele , Fitchhandlung , Khe .,
Kaiserstraße .

Damenschirm , br . . vom Theater zu/
Hauptpost od . Elnsfeigesf . Haupt¬
post am 27 . 11. abends verl . Abzug .
geg . Belohn . Fundbüro Karlsruhe .

H. Hut , grün, Horst-Wessel -RIng verl .
Abzugeben gegen Belohnung
Gottesauerstraße 10, Hl . St . r.

Hornbrille , helle , verl . Abzugeben
geg . gute Bolntvn . AmaHenstr . 85,
Karlsruhe , bei Schwarz .

M5 , So . 2 .15/ 4.30. 5.4Ä Uhr « gl -
bis slnschi . D4. „ Ein Walior mit
Dir “ . Tugaryl über 14 3. zug« la« »..

Rastatt . Rasl : Heule 17 u . 19.30 Uhr:
„ MUnchhausoa " . Man benutze , dlo
S-Uhr-VorsteHgsirtl topond varbot .

Rastatt . SchloB -Uchtsplalo : Heuto
~

1̂
u. 19,30 Uhr : „ Dlo lustlgan Vaga -
bundan " . Jugend verbot . Wochen *
schau am Schlue . «

Kuppanhalm . Lichtsplaiot Haut « 19.Ä
Uhr. So . 17 u . 19.30 U„ Mo . W.ffl U.
„ Sieben Jahr « GIIIcR " , tofl . varOot ,

Borbacls . llchtsplelat MOafllsrtmi
meines tommars “ . Sa. a . So . abda .
)sw , 7 Uhr , tog . ab 14 tobr , nsg —L

B.-Badan . Aurella .Uchtsplal « i HaiS
16.30 und 19 Uhr: „ Wann dl « tonn «
wlodar scheint - . _B.-Badan. Fllm -Palös î ttouto KB I
19 Uhr: „ Per zerbrochen « Inw *.

B.-Badan. Kino das Wastansi Se . V
u . 19.30 Uhr. So . 97.30 « . 19.30 Uh»
Mo . u . Dl., }aw . 19.30 Uhr „ Damals - .
Sa . 15 Uhr u . So . 15.30 u . 15.30 Uhf
Märchenvorstall . „ Dar gaeliatalta
Katar“. Vorverk. hlorru So . ab 10U.

Lichtenan. llchtsplaltheatar . Samstag
19 Uhr, Sonnt . 14 Uhr : L. Maiers¬
bach In „ Dia Wirtin mm ssolBaa
RBB'I" , togdl . ab 14 Jahr, h . Züth

BUhl. Kino . „Nacht ohno Abschied “.
Jugend vorb . Sptoii . abds . 7 Utift
So . um 2. 4.50 und 7 Uhr, _

Bühlertal. Lichtspiele . Ab haut« M>
bis slnschi . Mo. „ Dia Wirtin
weifien Röss ' l“ . Jugendl . ab 14 J.
*ugel . Lpislr . : Sa . u . Mo . um 1J0
Utü. So . um 4.15 u . 7.30 Uhr.

Achern , Tlvoll-Llchtsp. „Späte Llabä^
Kohl o. Rh. Ünion-Theator. Bis ein*

schltaßi . Marvtag : „ Sophlenlund *»
Wochenschau . Jugendl . zugetess .

Konzerte
Bund Schlüssel in br . Etui Mittwoch Uederabend Aann « Oertei -Vasmar .8. 12. nach 17 Uhr auf d . Bahrthof -

platz bis Omn'ibus ’halfestelta verl .
Der Finder wird gebeten , dieselb .
auf dem Fundbüro Khe . ab zugeb .

Kinderstiefel , Gr . 35, u . Heldschuhe
Gr . 36 , evtl *, auch große Puppe ,
geboten . Ges . 1 -P-aer SMefel , Gr.
38, für Mädchen . El 51367 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Couchsofa , uogebr », ohne Bezug ,
geboten . Suche Radio , AMstrom,
deutsches FabnHoal Bl BA 1816-
fiührer -Verlag Baden -Baden .

Schlaraffia -Matratzen für 2 Betten ,evtl . Couch , gebot . Ges Klavier .
Wertausgleich . H 50942 Führer
Vertag KKarlsruhe . .

2 Steppdecken , geblümt , geboten .
Gesucht D.-Kleidung , Größe 40
BI 51158 Führer -Verlag Karlsruhe .

^ Immertepplch , Schreibtisch ges .,
Fuchspelz , Gasherd , 2 Fl ., Woher .-
Lampe , 5 Flammen , qeboten . BI
51202 Führer -Vertag Karlsruhe .

Linoleum od . Kokosläufer geboten .
Gesucht blaue Kammgarnhose .
ScHrittw . 82 cm . B 53086 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Büroschrolbtlscho , gut erhalten ,
2 Schreibmaschinentische mit Stüh
len , 3 Rolladenschränke sof . ges
E3 51527 Führer -Vertag Karlsruhe .

Schreibmaschine dringend gebucht
B 52067 Führer -Vertag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erhalt . , ges .
Bl 51400 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Rotaprint (Drucke") , modern , von
.Fahr , zu kaufen gesucht . B -R 48762
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh ., od . sonstige
Möbelstücke gesucht . E ! Ke 4168
Führer -Verlag Kehl . _

Bücher, Noten —-äCiassHker — zu kauf,
gesucht . Ernst Stuftar . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 169. _ (51446)

Wiking-Schiffsmodelle zu kauf. ges .
BA 1821 Führe r-Verlag ' B.-Baden

Aquarium mH Zubehör gesucht . El
51519 Führer -Vertag Karlsruhe .

Schiefertafel, ' gebr ., für Schüler drin¬
gend gesucht . Bitte Postkarte . Gg .
Müder , Karlsruhe , lesslngstr , 24,

Dezimalwaage , kleine , gesucht ,
48641 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spirituslampe u. Carbtdlampe dring
gesucht . Engelhardt , Ottenhöfen I .
Schwarzwald 285. (48630)

Korbflasche , auch größere , gesucht .
Ruf 5251? Karlsruhe ,

fwelnlässsr , gut erh .. Je 600 Liter ,
gesucht . B3 51822 Führer -Verl . Khe.

Ago -Presso für Schuhmacherei sofort
ges . E3 RA 1191 Führ.-Verl , Rastatt

Knochenmühle gesucht . EI 48865 Füh-
rer -Verleg Karlsruhe ._ _

Kartonagen -Heftmaschlne , gut erh.
gesucht . C . F. Dürr. G . m . b . H.

, Karl»ruhe/Baden , Adlerstraße 20.
Kessel , doppelwandig , 1500—3000 Ltr.,

auch dazu passenden Dampferzeu¬
ger gesucht . Gefl . E3 K 48758 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe erbeten .

Unterkunftsbaracke dring , gesucht
S mit Größeangabe u . Preis unt .
U 48616 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Autogarage , neuw . . aus Wellblech ,
für Lastwagen gesucht . BI A 48759
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pferde -Geschlrr u . Wagen ( leichte
und schwere gebucht . El 48324
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Pferdewagen , gummibereift , 3—5 To .
Tragkraft , gesucht . Bl P 48757 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Tauach
Artl .-Schlrmmütif , noch nicht getf .,

Größe 55, gebot , Ges . 1 Paar Her¬
ren -Handschuhe (Fliegerblau , Gr.
11) . Novak , Khe .,Hplmgartenweg 9.

Brautkleid , Gr . 42, mit Schleier , Kr.
u . Schuhen , Ausziehtisch geboten .
Ge ». Kostüm , Gr . 44, Linoleum ,
Gardin . od . Eisenbahn od . sonst .
Spielw , B ) 51356 Führer -Verl . Khe.

D.-Wintermantel , Gr . 44, Fftohut
spart , Schaf , D. -LederhandsdThjfie ,
eieg . schw . Abendkleid , reinseid .
Kleid , bunt , Schmuck , gr . Teddy -
Bär, Broischneidmaech ., 2 Herd¬
bügeleisen geboten . Gesucht 0 .-
Pewmantel , Gr.. 42. Schw* . Wild¬
lederschuhe , Gr . 37, wenig getr .r
geboten . Ges . ebensolche Gr .

'
38 .

Bl 51199 Führer -Vertag Khe.

Stehlampe , nicht gebr wunderb .,
gebot . Ges . D.-Rohrsttefel , Gr . 40
bis 41 , od . Skischuhe . E3 48299
Führer -Vertag Karlsruhe .

Hauvhaltartikel gebot ., ges . gut erh .
Krilrps . BI 51124 Führer-Verl . Khe.

Erstlings-Ziege , trächtig , »ehr schöne ,
^ zu verk . Wilhelm Schmidt . Langen -

steinbach , Keltenstraße 10.
Schafe , 2 Stück, zu verk . Oetighefm ,

Rebgartenstraße 24.
Mutterschwein , z . Zucht geelgo .. zu

verk . bei Nagel , Fasanemtr . 9, Khe.
Ferkelschweine , 6 Wochen alt , hat

abzugeb . Staatsdomäne Scheiben -
hardt bei Karlsruhe .

Küchenstanduhr , fest neu , geboten .
Suche Puppenwagen od . Stuben -
wägeichen , evtl , mtt Puppe , für
SoldatenMnd . Wectausglelch . Bl
51129 Führer -Vertag Karlsruhe .

Einmachdosen u . eleg . Haerhut ge¬
boten . Gesucht Skl'hose , 44/46 .
C3 51086 Führer -Vertag Keirfs'ruhe .

Kindersportwagen , gut erb ., gebot .
• Suche D.-Wintermantel , Gr . 42/44,

evtl . Aufzahlung . JÖ-hHogen , Mer -
kur -Drogerie ._

Puppenwagen m t̂ Puppe , gut erh .,
gesucht , evtl , kann Staubsauger

. m Tausch gegeben werden . BI
48494 Führer -Vertag Karlsruhe .

Puppe , groß , geboten . Gesucht Ro¬
delschlitten , Kinderkleid , 8 Jahre .
Bl 51232 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zell .-Puppe , Baby, J60 cm , gegen
Radio od . Volksemp 'f . z . t ., evtit.
AuTz . BI 51365 Führer -Verlag Khe.

Kindermärchenbuch , Rechenmasch .,
Spiel , ,Mensch ärgere dich nicht "
u. Seifhüptar , geg . gt . D.-Schlrm
od . Pumps , Gr . 37, zu tauschen .
B ! 51206 Führer -Ver lag Karlsruhe .

K -Dreirad u. Roller geb . Ges . Pup
penwagen . Wert aus gl . , f. Krieger¬
waise . E3 52306 Führer -Verl . Khe.

Dreirad , rep .-bed . , D.-Leder-Hand¬
schuhe . vergold . Uhrenzipfel D.-
Schuhe schw ., Hochz .-Schuhe ' wß .,
Nr . 38, Ohrensessel gebbi . Ges .
Läufer . Mädch .-Bücherranzen , mod .
Pupp .« od . Sp <̂ twagen . Alumlnlum -
Selher . BI 51245 . Führer -Verlag Khe.

Kalbfn, größt rächHg. od . Nutz- und
Fahrkuh (2. Kalb ) zu verkaufen .
Burbach . Haus Nr. 48 .

Kalbln, schöne , 34 Wochen trächtig ,zu verkaufen . Hochstetten . Linken-
heim er Straße 13.

Kalbln, 30 Wochen trächtig , gut ein¬
gefahren , zu verkaufen : Malsch ,Konrad -Relchert -Straße 17.

Kalbln, großträchtig , zu verkaufen .
Münzeshelm , Haus Nr . 111._

Kalbln m. schön . Mutterkalp zu verk.
Bietighelm/Baden , Kreuzst *raße 2.

Einstellrlnd , schöne », zu verkaufen
Khe .-Beiertheim . Breite Straße 118

Einstellrlnd , 13 Mo . elf, , zu verkauf ,
Bietighelm/Baden , Rheinstraße . 76

Rind , trächt ., gut elngef ., zu verk .
Hügel »heim . Haue Nr . 1-47,

Milchxlege , schöne , geboten . Suche
gute Schlachtziege . Kuppenhelm .
Schlageterstraße 1

Handtäschchen mit rot . Geldbeutel
m . kl . Geldbetrag Im Per ».-Zug in
Achern gefund . Äbruhol . geg . Ein¬
rückung »gebühr bei Rejptor Droll ,
Kappe !rodeck b . Achern . Robert -
Wagner -Straße 59.

Vermlachtea
Diejenige Person , die am 7. 12. zwi .

8 u. 11 Uhr Im Treppenhaus des
Querbaues der Adlerstraße 28 das
Sofakissen entwendet haK wird um
sof . Rückgabe gebeten . Andem -
fatj » Anzeige erfolgt .

Skunkspelx , langer , und HolzWite
wurde 9. 12. im Keller Gutenberg¬
straße 1 entwendet . Vor Ankauf
wird gewarnt .

Beiladung ! - Wer rvtmmt Möbelstücke
mit v . Frankfurt/M . nach Rastatt ?
E3 RA 1226 Führer -Verlag Rastatt .

Wer nimmt Möbel von Khe . nach
Stuttgart ? 13 53184 Führer -Verl . Khe,

Wer nimmt auf einem Transport mit
nach Graben 2 Stühle und 1 Nacht¬
tisch ? E ! 55128 FührenVerl , Khe .

Heute Sa .. 11. Dez ., 17.15 U. KÜnst-
lerhaus , mitwirkend Prof . Georfl
Mantel (Klavier) . Alte Meister . Lie¬
der v . Mozart . Schubert . Brehme
u . Wolf . Klavierstücke v . Mozart u,

' Chopin . Karten von 1.— (Stud .) W»
5 — bei Kurt Neutafdt . Waldstr . 51,
und H. Maurer . Kalsersfraße 209

^ ^
Veranstaltungen

COLOSSEUM -THEATER. Bis 16. Dez.
geschl . Der Vorverk . für das Wefh-
nachtS '-Festprogramm beginnt am
15. Dez . Premiere , 17. Dez .. . 19.30 tfi

CENTRAL-PALAST Karlsruhe. Hm?S
15.30 Uhr Nachmlttagsvorstoflung
zu halben Elntrlttspr . — Abend »
19.15 llhr unsere bunte Varleta -
schau „2 Stunden frohe Artistik *4.
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruli« . Cabarot Variat*^
Programmanfang tägl . 10 «80 Uhr.
MIHw, u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr}

Rastatt. Schloß -Hotel , BürgerkeHeirt
Sa . u . So . Unterhaltungikonxert _

B. -Baden . Kurhaus. Heute 16 Ührt
Konxert d . Slnf.- und Kurorchesters .

K. d. F.- Veranataltungen
Wer nimmt als Beiladung ein Zimmer

von Karlsruhe nach Pforzheim ?
Bl 48323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wolfshund , wächserner , zu kauf. od .
eq Spitz zu tausch , ges . El AC

Führer-Agentur Achern.
Boxer , rasserein , jung , ges . In gute

Hände . El 49247 Führer -Vertr .-Stelie
Neudorf .

Wer nimmt Weinfaß als Beilast v.on
Wössingen nach Karlsruhe mit ?
E3 53012 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer befördert 2 Betten nach Mut¬
schelbach ? Vogel , Durlach , Posselt¬
straße 8 .

Wer würde berufstät . Frau waschen
und bügeln In Rastatt )? B ) RA 3017
Führer -Verlag Rastatt .

Wer fällt einige Obstbäume ?
52947 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Bücherevlsor macht Jahres¬
abschluß ? E ) 53067 Führer -Verl . Khe .

Fox-Terrier, junger , k> gute Hände pfügel sieht zum Lieben kostenlos
gesucht . E3 53101 Führer -Verl . Khe .

Rassehund , la , (Dackel ) verkauft
3oh , Ludwig . Palmbach

Zwergschnauzer , jung ., oder Reh -
plnsöher ges . Jecho . Gr . Spitzen¬
gasse 8. Straßburg .

,2 Zuchthasen ges . BI mH Preis an
H. Spitzner , Hegeneuerstraße 12,
Mannheim -Frledrlchsfeld .

Truthuhn , 42er Brut, ges . Gebot . Jg .
Hühner 42er o-d . 43er Br. Weingart *
ner , Durmersheim . Werderstr . 58 b .

Hahn, z . Zucht geeignet , abzugeben .
Nies . Karlsruhe , Gerwlgstraße 40 .

2 w . Leghorn u. 1 Hahn. 43er Brut ,
sowie 5 Junghasen mit Stall zu vkf .
oder gegen Gans zu tauschen .
Helmert . Karlsruhe , Matastr . 20.

2 w, Leghorn , Mal-Brut 43. gegen
2 Gänse , auch 43er Brut, zu tausch .
Evtl Aufz. Angeb . (nur schritt !.) an
O .M.O . Grünwinkel . Wattkopfstr . 23

zur Verfüg . Ö . Oertel . Karlsruhe ,
Karolingers traß e 1. Ruf 957 .

Klavier, gutes , zu leihen od . zu kauf.
ges . Bl 52930 Führer -Verlag Khe.

Klavier kann geg . . Benütz. In gutem
Hause a . d . Lande In der Umgeb .
v . Karlsruhe untergestallt werden .
E3 53084 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wer leiht schön . Abendkleid , Gr . 42,
schl , Flg ., dringd . für einen Tag ?.
53 55018 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin für leichte Kindergarde -
robe für 2- und 5jährigen gesucht .
BI 52990 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchet erstklassige Aufnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren , B’omen u . Landschaften In
farbig und in schwarz -weiß . Be¬
musterung erbet , unt . H.F. 90 an
Sächshnland Dresden , König -
Johann -Straße 8 (59504)

Laub ,

D.-Fahrrad ohrtö 6er .. gebot . Ges .
jKleiderechr . H 51351 Führ .-V. Khe.
Krankenfahrstuhl gebot . Suche D.-

Fahrrad . EI BA 1619 Führer -Ver¬
tag Baden -Baden .

Phlllps -Netz -Anode gebot . Ges . Ra¬
dioröhren VCL 11 u . VV 2. BI 51247

_ Führer -Vertag Karlsruhe .
Handharmonika , Continental , zwei -

reih ., fast neu , geg . H.-Mersch¬
oder Reitstiefel , 40/42 , zu tausch .

_ EI_ 51249 Führer -Verlag Karlsruhe .
Konzertxlther, gut erh .. gebot . Ge¬

sucht gut erh . größ . Teddybär
od . sonst . Spielsachen f. Mädch .
Bl 51168 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metfonom , fast neu , geg . Klavier
auszüge von Verdi od . Puccini z .
tausch . Khe ., Winterstr . 4 , II .

Photoapparat , Rennschlitten (Bob ) ,
H.-Gummischuh © 43 Damenhaus¬
schuhe 57/38, D.-Weste geboten .
Gesucht Nähmaschine , Rucksack ,
H.-Tourenslietat 42 . Bl 51188 Füh -,
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr, gotd . (585 gestamp .) ,
nicht getrag , gebot . Ges . sehr gut
erh . Pelzmantel (deutsche Arbeit )
u . Aufz. Bl 52790 Führer -Verl . Khe.

Rodelschlitten , 3-Sizer , gebot . Ges .
Roller mit Luftbereifg . , Sehlittsch .
Gr . 32, gebot ., ges . Spielsachen .
Bl 51169 Führer -Verlag Khe.

Btaubsauger , 220 V., geboten . Ges .'/i Geige mit Kasten , gut erhalt .
Bl 51162 Führer -Vertag Karlsruhe .

Blocker mit Stiel geboten . Woll¬
kleid 44, od . Pullover , mod ., ges .
B 51192 Führer -Vertag Karlsruhe .

3 Hühner , 42er Brut, geb . Gans ges i
Adolf Burkhardt . Karl-Schrempp -
Straße 51, Karls ruhe . . _

3 Rhodeländ . Hühner , 43er Brut, geg .
Gans zu tauschen gesucht . Waser ,
Schillerstraße 30. Karlsruhe ,

zusammengefegtes , kosten !,
abzugeb . Maxaustj . 18. Karlsruhe .

Bruchsal. Die DAF. , Abt . Volksbll *
dungswerk , DI., 14. Dez ., 19.30 Uhr,
In der Aula der Hans -Schemm -
Schule , Vortrag ,germanische
Welt" von Friede ! Klotze , BerHn -
Friedenau . Karten zu 1.—. Rlng-
m Hg Ile der —.80. Wehrm ., RAD.»
HJ .,,BdM . — .50 a . d . KreiscHenetst -
der NSG, „ KdF ." , Wildenichstr . 34.

Ettlingen . Festhalle . So ., 12. Dez^
16.50 Uhr Gast spiet der Bad . Bühne.
Lustspiel „Flitterwochen " v. P . Hel*
w4g. Kartan , zu 1.— u. 2.— (WcV*
mHgl . 1.50 JW ) hl dar GaadvÜttf
stelle der DAF.. Pforzhelmer Str . Ä
und an der Tageskasse .

Gaggenau : 14. Dez ., 19.30 Uhr, Jahrs»
halle : Gr . bunter Abend u . d . Motto
„ Unvergessene Meister " . Ausführ .
Städt . Bühne Dortmund (19 Mltw .) .
Elntr. zu 2.— u . 3.— bei deh
übl . Vorverkaufst , u . an d . Abend¬
kasse . Kulturring - Mitglieder er *
halten ermäßigte Preise .

Verelnaanzelgen
Schwerzwaldverein , Ortsgr. Karlsruhe-

Der auf 12. Dez . angesetzte Vor¬
trag wird als Gemeinschaftsvortrag
mit d . Alpenverein auf 19. Der -
verlegt Die >ubHaren-Ehrung fin¬
det im Januar statt . — Sonntag »
19. : Führung d . die KunstaussteH .
„Deutsche Graphiker am Ob*f#
rheln *4, 10.15 Uhr . WaWstr.3, Kunst *
verein . Führer : 'Wilkendorf .

NSRL., Sportgau Baden . Sonntag , 1 -̂
Dez . 43 . 14.30 Uhr, • Leistungsschau
bad . Schwimmerinnen u. Schwim¬
mer im Städt . VIerordtbad .

Theater
Omtchäftllchm

Empfehlungen

Hühner, 45er Brut , ges . Haag . Kirr-
lech (Baden ) . Friedrich Straße 9 .

Hühner, jg . , 43er Brut , zu kauf. ges .
Wolferts . Khe . . Molttcestr . 17.

Tauben , 3 Paare , verk . A. Wipfler,
Fritz-Todt -Straße 47

Kanarienvögel (Weibchen ) zu Verk .
Werderrtraße 12. Hl . St .. Khe

Schildkröte für Jungen zu Weihnach¬
ten gesucht . BI Ge 1476 Führer -
Verlag Gernsbach .

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus.
11. Dez., 13 Uhr : „ Peterle , der ge¬
stiefelte Kater44, Märchensp . Abds
16 Uhr : „ Salzburger Nockerln " ,
Opte . — 12. Dez ., 11 Uhr Im Foyer :
4. Morgendl . Feierstunde „Friedrich
Hebbel 44. Abends 16 Uta : „.Salz¬
burger Nockerln 44, 'Öpte . — Kleines
Theater : 11. Dez . 16 Uta, und So .,
12. Dez ., 13.30 Uhr : „ Flitterwochen 4*,
Lustspiel , Gastspiel d . Bad . Bühne .

Filmtheater

Entlaufen - Zugelaufen

Kater, schwarz -weiß , entlauf . Wieder¬
bringer erhält Belohn . R. Kretzler ,
Klauprechtstraße | 1. Karlsruhe .

Kater , roter , zugelaufen , Friedrich /
Maria -Alexandra -Straße 32, Khe.

Immobilien
Obst« u. Gemüsegeschäft od . Fein¬

kost von Fachmann zu kauf , oder
zu pacht . ges ., mit Wohnung , da
kinderreich . Gegend gleich . Otto
Nagel , Kandel (Rheinpfalz ) , Hin-
denburgstraße 95,

Speisehotel , gut geh . , zu pachten
oder kl . Hotel zu kaufen gesucht _ _ _
von 36jähr . Frau , welche Gastwirt - UFA-THEATER. Letzte Tage Sa

GLORIA u. PALI: 2.00, 4.15, 6.30 : „Das
Bad auf der Tenne " . Kulturfilm u.
Wochenschau . Jug -dl . nicht zugel . _ _ _ . . .
(Letzter Hauptfilm Im Gloria 7.10, . /TT
Im Pali 6.50 U.) ( Im &loria Sa . 6 .30,

Rh®lndUn *' , ,
s
,p ®d ' ll ?ÄV

Ein schönes Weihnachtsgeschenk def
Bausparvertrag der „ Baden !« "
Finanzierung des eigenen Hausf *
nach dem . Kriege Schreiben 5I*
sofort , damit es noch für def»
Gabentisch reicht . Prospekte
HauSfotos , Beratung kostenlos .
„ Badenfa " Bausparkasse G .m .b .n *»
Karlsruhe , Ka^lstraße 67. < r

Brlefmarkeq . Pass . Welhnachtsges ^ *
Großdeutsch !., reiche Auswahl . Eü*
ropa , Reich . Sätze ab 1933 u . Soh*
dermarken . D. Reich Sammlung
verk . Nach auswärts eitvitte FehJ

'
Hste . Brlefmarken -Spezlalgeschaft
Karl Z'iegler , Karlsruhe a . Rh . , Kör*
nerstraße H Ruf 2234 .

'.) (Im
So . 4 .15 u . 6 .30 num . kn Pall Sa .
4.15 u . 6 .50, So . alle s Vorst , num .)

GLORIA : Des groß . Erf. weg . Wieder¬
holung unserer Frühvorstellg . So .
11 Uhr : „ Pat u. Patachon schlagen
sich durch" . Jugendl . halbe Preise .
Vorverkauf ab 3 Uhr.

PALI: Frühvor»teik->ng So . 11 Uhr :
„Von Heidelberg durch den herr¬
lichen Schwarzwald z . Bodensee " .
Jugdl . zugel / Vorverk . ab 5 Uhr.

Ges . m. b . H. Ruf 2511. 5883 . Güte *
Beförderung von und nach a '1#n
Rheinstatlonen mit den Person « r»'
schiffen der Köln -Düsseldorfer und
Niederländer Rheindampfschiffahrt
Karlsruhe , Rh eInhafen . Werftsfr . 9.

Diese Woche Ziehungl Lose zu h«'
ben bei : Staat !. Lottarle -Einnahm#
Stürmer , Mannheim , P 6, 26.

schaft hat . und sich veränd . will .
Kaution kann gestellt werden . iS
53057 Führer - Verlag Karlsruhe .

Baugelände , ca . 56 ar, Khe .-Neureut
erbregelung »halber sofort zu verk .
Bl 49322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

RESI: Nur noch bis Montag slnschi
„ Ralsabakanntschait “, 2 .30, 5.00 ,
7.00 (7.00 ntim .) . Jugendl , rügetass .

So . u .
Mo ., tägl , 2.30, 4.30, 6.45 (Hauptfilm
7.20 Uhr) „ Ich werda Dich auf Hün-
dan frag an" . Ein Tob 1»-FiIm. Jugend
nicht zugalas sen

ÜFA-Thaatar: Sonntag 11 Uhr „Dar
»uralt« SchuB" . Jugd . nicht rugal .

CAPITOL. Tägl . 2 .30, 4.30, 6.45 Uhr ,
HMipttlhm 7.15 Uhr „ Dar xwalla
SchuB" . Jugend nicht rugelassen .

Beteiligung od . Kauf m . Bareinlage ,ATLANTIK zeigt : „Wen dla Oöttsr
sucht erstklass . Bürokraft .FUhrar-Verlag Karlsruh « .

52726 liabsn " . Jugendl . üb . 14 Jahre zu-
gelessan . Boa . 2 .15. . 4.30. 7.00 Uhr.

Kreta Raatatt
W. Bänder , Wtw. , Gernsbach , Adolf'

Hltler -Str . 27. Mit behördl . &eh *'T
mlgung v . 13. bis 31 . Dez. geschl -

Aua der Ortenau

Ottenburg . Imker-Versammlung . £J
*

Ofgr . I. hat am Sonnt, . 12. d-
nachm . 2V« Uhr Versammlung in
d . „ Zauberflöte " . Ausz . d . Zucken
Verbilligung. Tabak . Wach ». _ _

Ottenburg . NechtdienstbereltschaH J
Sonntagsdienst hat ab heut« Sam »"
tag dla Hirschapotheke OftenbVr9-
Ebenso am Mlttwochrvachm. ab W - •
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